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• 4. März 2017! 
Nicht verpassen Besuchen 
Sie Haus + Grund auf dem 
Wuppertaler Immobilientag! 

• Neuer Mietspiegel – 
Infoveranstaltungen am  
08.03 und 15.03.2017 

• Wandern mit Haus und  
Grund am 01.04.2017 

Nähere Informationen finden 
Sie im Innenteil



Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Titelbild: Sparkassenhochhaus
Dirk-Ingmar Wimmershoff 

Wird künstliche Intelligenz (KI) das 
Kopfrechnen und Denken ersetzen? 
Oder mangelt es den Rufern nach KI 
nur an HI (humaner Intelligenz)? Viel-
leicht wird WATSON (der KI-Compu-
ter von IBM) das neue Orakel. Dann 
wäre die wohlfeile Floskel „Wir sind 
an die Entscheidung aus Brüssel ge-
bunden“ passé. (Dass „wir“ sie hätten 
verhindern können aber nicht wollten, 
vielleicht sogar anregten - beim Bil-
lard nennt man das „über die Bande 
spielen“ - kann man „uns“ doch nie 
nachweisen.) Statt dessen würde dem 
Volk mitgeteilt, der KI-Computer 
habe die optimale Lösung ermittelt. 
Wird sich dann noch jemand zu zwei-
feln anmaßen?

Äpfel und Birnen werden, zweckge-
bunden, entweder fein unterschie-
den oder zu Obst nivelliert, so wie 
die Engländer sprachlich nur „mus-
hrooms“ kennen, wir aber mehr als 
zehn Pilzarten und die Franzosen 
300 Käsesorten. Erfinder der Gleich-
macherei war vor 100 Jahren Kaiser 
Wilhelm II, der keine Parteien mehr 
kennen wollte. 

Oder nehmen wir die Umkehrung - 
subtile Differenzierungen, denen mit 
Logik nicht beizukommen ist. Wie der 
Röntgenstrahl den Unterschied zwi-
schen Knochen und Weichteilgewebe 
sichtbar macht, so bedarf es der virtu-
ellen fiskalische Brille, um den quali-
tativen Unterschied von  Negagtiv-Zin-
sen und Zinseinkünften (positiv) bei 
gleichartigen Kapitaleinlagen zu erken-
nen. Die negativen Einkünfte sind aus 
Sicht des Finanzministeriums „Wer-
bungskosten“, die positiven unterlie-
gen der Kapitalertragsteuer. Addition/
Subtraktion verboten! Ob WATSON 

auch da noch mitkommt, wo I, egal 
ob mit vorangestelltem K oder H, ver-
sagt?  

Zinsen und Kredite haben für Hausei-
gentümer den Stellenwert von Grund-
nahrungsmitteln. Nicht nur die Nega-
tivzinsen und ihre fiskalische Behand-
lung sind für sie ein Problem. Mit der 
neuen Kreditrichtlinie (aus Brüsseler 

„Küche“) wird es für manchen Eigen-
tümer unmöglich, einen Kredit für 
substanzerhaltende Maßnahmen  zu 
bekommen, weil nur aufgrund seiner 
Tilgungspotenz darüber zu entschei-
den ist, unabhängig von der vielleicht 
tausend mal wertvolleren Immobilie. 
Da ist der Hauseigentümer nur „Ap-
fel“. Im Gegensatz dazu handelt es 
sich bei der finanziell schlingernden 
GWG der Stadt Wuppertal offenbar 
um eine „Birne“, mit der Kreditoren 
keine Probleme haben, oder?           

Ganz ohne KI, aber mit statistischer 
Erhebung und Auswertung, wurde in 
Wuppertal endlich ein aktueller Miet-
preisspiegel entwickelt, auch wenn 
sich damit Versäumnisse der Vergan-
genheit nicht nachträglich ausbügeln 
lassen. An diesem Fortschritt haben 
wir von Haus + Grund  eine „Aktie“ 
und freuen uns auf die bevorstehende 
Inkraftsetzung.     

Der beste Einbruchschutz ist eine in-
takte Gemeinschaft, der zweitbeste 
eine personell und technisch  ange-
messen ausgestattete Polizei zusam-
men mit einer effektiven Gerichtsbar-
keit. Der drittbeste Schutz ist jener, 
den der Haus- und Wohneigentümer 
selbst veranlasst, und der soll jetzt 
von der KfW mit 10% der Investiti-
onssumme bezuschusst werden, wenn 

Äpfel und Birnen
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

der Eigentümer dafür mindestens 
2.000 € in die Hand nimmt.

Viel (falschen?) Lorbeer gab es für die 
BGH-Entscheidung zur Eigenbedarfs-
kündigung - das Eigentümerjour-
nal berichtete. Die einen jammerten 

„Mieterschutz geschwächt“, die ande-
ren jubelten „Vermieter gestärkt“. Es 
konnten einem die Tränen kommen 
und man fragte sich: Warum Apfel + 
Birne statt 1 + 1? In dem Palaver ta-
ten sich Abgründe auf, wo der Blick 
auf den zeitlichen Ablauf genügte: a. 
Eigenbedarfskündigung durch den 
Vermieter Anfang 2013; b. Entschei-
dung des BGH zur vorausgegange-
nen Klage des Mieters beim Landge-
richt Ende 2016 mit c. Rückverweis 
an das Landgericht; d. das Landge-
richt soll prüfen, ob der Auszug für 
den Mieter eine unzumutbare Härte 
wäre (2018, ... ?); e. und danach er-
neut zum BGH? 

Unzumutbar ist an dieser Realsatire 
vor allem eins, die Verfahrensdauer. 
Es darf nicht sein, dass ein Vermie-
ter seinen Eigenbedarf fünf und mehr 
Jahre voraus planen muss. Kann er 
das überhaupt? Hat sich echter Ei-
genbedarf nicht zumeist nach so lan-
ger Zeit schon aus der Not (Dring-
lichkeit verlangt nach Alternativen) 
erledigt? Welcher Vermieter kann 
das Risiko tragen, letztinstanzlich zu 
unterliegen, nur weil sich der Mie-
ter im Laufe dieser verlorenen Jahre 
erst zu einem „Härtefall“ entwickelt? 
Gibt es dagegen eine Versicherung? 
Auf Seiten des Mieters wohl schon 
(gegen Arbeitsunfähigkeit usw.). Mit 
anderen Worten, die mieterseitige 
Ausschöpfung aller Möglichkeiten 
vorausgesetzt, müsste die Eigenbe-
darfskündigung wegen der Einrich-
tung einer Studentenwohnung für 

das Kind spätestens mit Einschulung 
desselben ausgesprochen werden. 
Heiliges Blechle!    
 
Jetzt soll der Mietwohnungsbau wie-
der einmal subventioniert werden. 
Wer rechnen kann und will, sollte 
die wahren Kostentreiber beim Ei-
genheimerwerb anpacken, als da wä-
ren: kostentreibende Bauvorschrif-
ten, Grunderwerbsteuer, Notar- und 
Maklergebühr. Das Bestellerprinzip 
muss her. In Holland ist die Notarge-
bühr verhandelbar und nicht an den 
Kaufpreis gekoppelt, aber auf 1.000 € 
gedeckelt. Das Bestellerprinzip senkt 
erfahrungsgemäß die Maklergebühr 
unter 2% des Kaufpreises. Nichts 
ist alternativlos, auch wenn es so 
scheint und an höchster Stelle postu-
liert wird.

Abschließend zwei Fragen für 
Kopfrechner. Wer ist der bestbe-
zahlte Zeitarbeiter* der Bundesre-
publik und wieviel verdient er/sie? 
(Kleine Hilfe: Die Stelle wurde nicht 
vom Jobcenter, früher Arbeitsamt, 
vermittelt.) Die Antwort: 1 Million 
Euro pro Monat, aber nach einem 
Jahr soll es nur noch 8.000 Euro mo-
natliche Pension geben - die Inter-
nationale singende Mitglieder einer 
Partei spielen als Aufsichtsräte mit. 
Alle Maßstäbe verloren? Nein. Der 
Kanzlerkandidat dieser Partei spricht 
sich gegen Gehaltsexzesse aus. Ja 
mei**. 

P. Scharfenberg

Fußnoten:
*Der vorzeitig ausgeschiedene Vor-
stand für „Integrität und Recht“ bei 
VW.

**Man hat es nicht leicht.

      [Motiv '2332595(1-1)/Anton Peters' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von mrauer (Color Bogen)
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Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster
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Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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„Fake News“ oder mit der Wahrheit lügen - 
eine närrische Nachlese

den Medien geächtet zu werden. Im 
Unterschied zur Brustvergrößerung 
von Model X oder den Schuhen von 
Frau Politiker Y schaffen es die Ver-
nichtung privaten Eigentums in Ge-
stalt „falscher“ Bäume und Kultur-
pflanzen durch „Aktivisten“ (der 
Begriff ist eine linguistische Tatsa-
chenverdrehung), Beschädigung von 
Hausfassaden und Fenstern durch 
Farbschmierereien oder Steinwürfe 
oft nicht einmal auf die letzte Seite. 
Eine große Tageszeitung fragte kürz-
lich „Seit wann brauchen Jäger Ka-
laschnikows?“, also eine Maschinen-
waffe. Hätten Sie der Postille den 
waidmännischen Bedarf und Ge-
brauch von Kriegswaffen bei der Jagd 
auf Wildschweine geglaubt? (Was 
scheinbar nicht alle Redakteure wis-
sen: Die Wälder sind kein Truppen-
übungsplatz und ein „durchsiebtes“ 
Schwein ist für den Verzehr ungeeig-
net.)
 
Woran erkennen Sie, wenn Politi-
ker/~innen lügen? Die Kommunika-
tionstrainer A. & B. Pease antworten 
darauf mit Augenzwinkern „Wenn 
sie die Lippen bewegen“. Irren ist 
menschlich, aber Unwahrheiten wi-
der besseren Wissens sind Lügen. 
(„Die Renten sind sicher“. „Im Irak 
gibt es Massenvernichtungswaffen“.) 
Die Antworten unseres Innenminis-
ters  wegen der mehr als 15 (!) Iden-
titäten eines Mörders könnten dem 
Buch C. Tavris und E. Aronson „Feh-
ler wurden gemacht (aber nicht von 
mir)“ entnommen sein. Die beiden 
Sozialpsychologen erklären, warum 
Menschen Fakten entgegen jeder Lo-
gik in ihr Glaubenschema pressen. 
Mit der personalisierten Information, 
also auf den Empfänger zugeschnit-
tenen Nachrichten, wird es noch ein-
facher - auch für das Wahlvolk. Von 
Machthabern ist aus der Geschichte 
bekannt, dass Überbringer schlechter 
Nachrichten bestraft und die Fakten 
ignoriert wurden. Auch diese Gefahr 
ist dann gebannt. 

UNTER UNS ...

Sprache ist oft mehrdeutig. Nicht nur 
„Richtig oder falsch?“ ist die Frage, 
sondern auch „Stimmt die Aussage?“ 
im Sinne von „wurde so getätigt“. 
Zwei Beispiele: 1. Die US-Kunden 
werden von VW bei der Entschädigung 
für Manipulationen bevorzugt. Die 
Tatsache halten die Käufer für falsch, 
aber die Nachricht als solche stimmt. 2. 
Nichts ist alternativlos. (Da mögen Sie 
selbst entscheiden.)

„Fake News“, falsche Neuigkeiten, 
sind das, altdeutsch gefragt, Lügen? 
Gilt auch die Umkehrung: Alle Lü-
gen-News sind „fake news“? Es gibt 
jetzt Bestrebungen, eine Behörde ge-
gen „falsche“ Nachrichten einzurich-
ten - ein Orwellsches Wahrheitsmi-
nisterium?  Nachrichten, genau wie 
Wahrheit und Unwahrheit, können 
viele Gesichter haben. 

Das Gegenstück zu No-Go-Areas in 
der realen Welt sind No-Report-Areas 
in der „Welt als Wille und Vorstellung“ 
(Schopenhauer). Über dort verborgene 
Wahrheiten detailliert zu berichten sei 
falsch, weil damit den Rezipienten ein 
unterstelltes Weltbild bestätigt würde. 
(Wenn Das bekannt wird, hilft es nur 
den ... ) Mit diesem hehren Motiv wird 
das Weglassen von Fakten zur unzu-
lässigen Verallgemeinerung und damit 
zur Verdächtigung von 99,9% der Bür-
ger dieses Landes. In Zeiten der Mei-
nungsfreiheit und des Fremddenkens 
ein Déjà-vu-Erlebnis für jene, die sich 
des Spruchs, Das hülfe dem Klassen-
feind, erinnern. 

Einerseits werden falsche Nachrich-
ten nicht per se als schlecht wahr-
genommen. Gegner lassen sich mit 

„fake news“ diskreditieren (von Agent 
provocateur Pfeiffer inszenierte Bar-
schel-Affäre). Andererseits werden 
wahre Inhalte, je nach Sympathie für 
oder Antipathie gegen die Betroffenen, 
entweder „aufgeblasen“, sprachlich 
marginalisiert oder sie bleiben sogar 
nichtöffentlich, statt unparteiisch in 

 
Weichspülsprache (siehe oben: „Akti-
vist“) macht die Wahrheit zur Halblüge. 
Womit assoziieren Sie die „News“ von 
der chirurgischen Operation mittels 
Kampfdrohne? Was bedeutet  die Neu-
tralisierung des Gegners? Ob sich die 
Historiker späterer Jahrhunderte dar-
unter das Richtige vorstellen werden? 
Nur die 1900 gehaltene „Hunnenrede“ 
ist noch in tausend Jahren unmissver-
ständlich. Die Stadt Köln hat über ein 
Jahr mit einem „Blitzer“ auf der A3 
die Autofahrer geprellt. Blitzer-Panne 
und Posse textete daraufhin eine Ta-
geszeitung. War das bei VW vielleicht 
eine Abgaspanne oder Softwareposse 
und die Verantwortlichen Dieselsün-
der? Beide, VW und die Stadt Köln, 
haben betrogen, die einen Autokäufer 
und die anderen Autofahrer. Häufig 
ist von Verkehrssündern zu lesen, aber 
nie von Nachrichtensündern oder Zah-
lungsmittelsündern (Geldfälscher), ge-
schweige denn von Sexualsündern. 
Überarbeitungen werden auch dann 
als Nachbesserung verkauft, wenn sie 
in den Reißwolf kommen, nachbes-
sern also noch schlechter machen be-
deutet. Ob sich die Nachbesserer ihres 
unfreiwilligen Mark Twainschen Hu-
mors bewusst sind?  

In den „disruptiv“ agierenden Kreisen 
der US-Westküsten-Hochtechnologie 
heißt es „fake it till we make it“, will 
sagen „Wir lügen, bis aus der Lüge 
Wahrheit wird, wir das Wunschpro-
dukt tatsächlich machen können“.       

Keine „fake news“: Im Januar-Heft 
wurde an dieser Stelle gefordert, die 
Grunderwerbsteuer für Eigenheim-
bauer bei Objekten bis 500.000 € 
abzuschaffen. Eine derzeit nicht im 
Bundestag vertretene Partei „ver-
kauft“ diese Forderung jetzt als ihr 
Eigengewächs. Sollte sie sich damit 
durchsetzen, würde es den Autor und 
sicher auch alle Häuslebauer uneinge-
schränkt freuen.                             Grex 
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über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

� Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
� Balkon- und Terrassensanierung
� Wärmedämmtechnik 
� Dachbegrünung
� Schieferarbeiten 
� Solartechnik 
� Photovoltaik 

� Energieberatung/Energieausweis
� Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 � Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal�www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt

Der Bundesgerichtshof (Az.: VIII 
ZR 249/15) hat entschieden, dass der 
Vermieter einer Eigentumswohnung 
grundsätzlich auch dann innerhalb 
der Jahresfrist des § 556 Abs. 3 Satz 
2 BGB* über die Betriebskosten ab-
zurechnen hat, wenn der Beschluss 
der Wohnungseigentümer über die 
Jahresabrechnung noch nicht vorliegt. 
Nur wenn der Vermieter die Verspä-
tung nach § 556 Abs. 3 Satz 2 Halbs. 
2 BGB nicht zu vertreten hat, wofür 
er darlegungs- und beweisbelastet ist, 
kann er nach Ablauf der Frist noch 
eine Nachforderung geltend machen. 
Eine hiervon abweichende Vereinba-
rung ist gemäß § 556 Abs. 4 BGB un-
wirksam.

Im vom BGH entschiedenen Fall ging 
es um eine vermietete Eigentums-
wohnung. Zwischen den Mietparteien 
war die Abrechnungsfähigkeit der 
Betriebskosten vereinbart. Der Miet-
vertrag enthielt eine handschriftliche 
Ergänzung, wonach die Betriebskos-
ten jährlich nach Genehmigung der 
Abrechnung in der Eigentümerver-
sammlung mit dem Mieter abgerech-
net werden. 
Die ursprünglich bis Ende 2012 tä-
tige Hausverwaltung hatte die Wohn-
geldabrechnungen für die Jahre 2010 
und 2011 nicht ordnungsgemäß er-
stellt und war abberufen worden. 
Die neue - ab 1. Januar 2013 - tätige 

Hausverwaltung hat auf Beschluss 
der Wohnungseigentümer hin die Ab-
rechnungen im November 2013 fertig 
gestellt. Die Betriebskosten für die 
Jahre 2010 und 2011 rechnete der Klä-
ger gegenüber der Beklagten dann mit 
Schreiben vom 7. Dezember 2013 ab, 
nachdem die Wohnungseigentümerge-
meinschaft kurz zuvor den Beschluss 
über die Jahresabrechnungen gefasst 
hatte. Die Mieterin weigerte sich die 
Nachforderungen auszugleichen.

Nach § 556 Abs. 3 Satz 1 BGB ist über 
die Vorauszahlungen für Betriebskos-
ten jährlich abzurechnen. Auch wenn 
die Jahresabrechnung der Wohnungs-
eigentumsgemeinschaft regelmäßig 
als Grundlage für die Betriebskosten-
abrechnung gegenüber dem Mieter ge-
nutzt wird, ist nach der Auffassung des 
BGH’s die Abrechnungspflicht nicht 
davon abhängig, dass dem Vermieter 
einer Eigentumswohnung bereits der 
Beschluss über die Jahresabrechnung 
der Wohnungseigentumsgemeinschaft 
vorliegt und damit die hiervon abwei-
chende Vertragsregelung unwirksam.

Die Abrechnungspflicht von einem 
Beschluss abhängig zu machen, wäre 
u.a. mit dem Zweck der Vorschrift, 
Abrechnungssicherheit für den Mieter 
und - durch eine zeitnahe Abrechnung 
der Betriebskosten - rasche Klarheit 
und Rechtssicherheit über die ge-

genseitigen Forderungen der Miet-
vertragsparteien zu schaffen, nicht 
vereinbar. Zudem würde hierdurch 
der Mieter einer Eigentumswohnung 
gegenüber dem Mieter einer sonstigen 
Wohnung benachteiligt, da er durch 
das zusätzliche Erfordernis eines Be-
schlusses der Wohnungseigentümer 
nach § 28 Abs. 5 WEG dem erhöhten 
Risiko ausgesetzt wäre, die Betriebs-
kostenabrechnung nicht innerhalb der 
gesetzlich vorgesehenen Jahresfrist zu 
erhalten. 

Der BGH betont zwar, dass die Pflicht 
der Lasten- und Kostentragung dem 
vermietenden Wohnungseigentümer 
zwar in dem Innenverhältnis zu den 
anderen Eigentümern erst mit dem Be-
schluss der Wohnungseigentümer ent-
steht. Jedoch entfaltet dieser Beschluss 
gegenüber dem Mieter als „unbeteilig-
ten“ Dritten keine Bindung. Damit ist 
die Frage des laufenden Entstehens 
und des Anfallens der Betriebskosten 
für die vermietete Eigentumswohnung 
unabhängig hiervon nach den Grund-
sätzen des Wohnraummietrechts und 
dem weiteren - nicht von der Teilun-
wirksamkeit - betroffenen Inhalts des 
jeweils maßgeblichen Mietvertrages 
zu beurteilen.

Wenn die Hausverwaltung die 
WEG-Abrechnung verspätet erstellt 
hat, kann der Vermieter einer Eigen-

Betriebskostennachforderung des Vermieters einer 
Eigentumswohnung bei verspäteter WEG-Abrechnung 
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tumswohnung nach Ablauf der Jah-
resfrist nur dann noch eine Nachfor-
derung geltend machen, wenn er die 
verspätete Abrechnung über die Vo-
rauszahlungen nicht zu vertreten hat, 
was er konkret darzulegen hat. 

Im entschiedenen Fall konnte der kla-
gende Vermieter nicht ausreichend 
nachweisen, dass er die Verspätung 
nicht zu vertreten hatte. Zwar muss 
sich der Kläger ein Verschulden des 
(früheren) Verwalters der Wohnungs-
eigentümergemeinschaft nicht zurech-
nen lassen, weil dieser grundsätzlich  
nicht Erfüllungsgehilfe des Vermieters 
der Eigentumswohnung hinsichtlich 
der Erstellung der mietrechtlichen 
Betriebskostenabrechnung ist. Jedoch 
trug der klagende Vermieter in Verfah-
ren nichts dazu vor, was er selbst ver-
anlasst hat, nachdem für ihn erkennbar 
wurde, dass die bisherige Hausverwal-
tung die Wohngeldabrechnung, die er 
als Grundlage für die von ihm selbst 
erstellte Betriebskostenabrechnung 
benötigte, nicht rechtzeitig vorlegen 

würde oder die schließlich erstellte 
Abrechnung so fehlerhaft war, dass sie 
sich nicht als Grundlage für die Be-
triebskostenabrechnung eignete.

Fazit
Die im Ergebnis für den vermietenden 
Wohnungseigentümer nicht erfreuli-
che Entscheidung mag zwar auf einer 
konsequenten mietrechtlichen Geset-
zesauslegung beruhen, zeigt aber auch, 
dass der vermietende Wohnungseigen-
tümer bei den Überschneidungen der 
Rechtskreise Mietrecht einerseits und 
Wohnungseigentumsrecht andererseits 
in der Schnittmenge immer wieder auf 
einem rechtlichen Pulverfass sitzt. Der 
Gesetzgeber sollte hier die notwendi-
gen Begradigungen und Harmonisie-
rungen zwischen den Rechtskreisen 
angehen und Rechtssicherheit für die 
Mietparteien schaffen.
Bis dahin wird der Vermieter einer 
Eigentumswohnung aber nicht um-
hinkommen, wenn die Verspätung 
der Abrechnung durch den Verwalter 
droht oder die Gemeinschaft die Be-

schlussfassung hierüber blockiert, al-
les Mögliche zu unternehmen, um auf 
Verwalter und die übrigen Eigentümer 
einzuwirken (! und seine Anstrengun-
gen hierzu auch beweisgesichert zu 
dokumentieren!). Dazu kann in letzter 
Konsequenz im Zweifelsfall die Erhe-
bung einer Klage gegen die Verwal-
tung bzw. Gemeinschaft vor Ablauf 
der Abrechnungsfrist gehören. Bei 
fehlerhaften (jedoch deswegen nicht 
beschlossenen) Wohngeldabrechnun-
gen wird neben der Klageerhebung 
der Vermieter parallel prüfen müssen, 
ob die fehlerhafte (wohnungseigen-
tumsrechtliche) Abrechnung von ihm 
gleichwohl als Grundlage zur Umset-
zung auf die (mietrechtliche) Betriebs-
kostenabrechnung herhalten kann. 
Mitglieder die von einer solchen Pro-
blematik betroffen sind, sollten auf 
jeden Fall frühzeitig die erfahrenen 
Rechtsanwälte unserer Rechtsbera-
tung kontaktieren und gemeinsam 
mit diesen die richtige Strategie und 
Handlungsschritte abstimmen.
               RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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RA Dirk-Ingmar Wimmershoff 

 

 

 

 

 

 

 

*§ 556 BGB Vereinbarungen über Betriebskosten  

(1) […]  

[…]  

(3) 1Über die Vorauszahlungen für Betriebskosten ist jährlich abzurechnen; […]. 2Die Abrechnung ist dem Mieter 
spätestens bis zum Ablauf des zwölften Monats nach Ende des Abrechnungszeitraums mitzuteilen. 3Nach Ablauf dieser 
Frist ist die Geltendmachung einer Nachforderung durch den Vermieter ausgeschlossen, es sei denn, der Vermieter hat 
die verspätete Geltendmachung nicht zu vertreten.  
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4 Eigentümerjournal   |   April 2015
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Das Bundesfinanzministerium-Anwendungsschreiben zu § 35a des Einkommensteuergesetzes (Steuerermäßigung bei 
Aufwendungen für haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse und für die Inanspruchnahme haushaltsnaher Dienstleis-
tungen) vom 10. Januar 2014 wurde auch infolge zwischenzeitlicher ergangener Rechtsprechung mit Stand auf dem 
9.11.2016 aktualisiert. Das umfassende Anwendungsschreiben können Interessierte über: 
http://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Steuerarten/Einkommensteuer/ein-
kommensteuer.html downloaden. 

Von den Änderungen sind die folgenden für den Hauseigentümer von besonderem Interesse: 

Ø Der Begriff „im Haushalt“ kann künftig auch das angrenzende Grundstück umfassen, sofern die 
haushaltsnahe Dienstleistung oder die Handwerkerleistung dem eigenen Grundstück dienen. Somit 
können beispielsweise Lohnkosten für den Winterdienst auf öffentlichen Gehwegen vor dem  
eigenen Grundstück als haushaltsnahe Dienstleistungen berücksichtigt werden. 

Ø Auch Hausanschlusskosten an die Ver- und Entsorgungsnetze können im Rahmen der Steuerermä-
ßigung begünstigt sein. Die Voraussetzungen für eine Begünstigung bzw. für den Ausschluss von 
einer Berücksichtigung nach § 35a EStG für öffentliche Abgaben sind insbesondere in der Rdnr. 22 
des Anwendungsschreibens aufgeführt. Dort können zahlreiche Beispiele der anhängenden Tabelle 
(Anlage 1) entnommen werden. 

Ø Die Prüfung der ordnungsgemäßen Funktion einer Anlage ist ebenso eine Handwerkerleistung,  
wie die Beseitigung eines bereits eingetretenen Schadens oder Maßnahmen zur vorbeugenden 
Schadensabwehr. Somit können künftig, in allen offenen Fällen, beispielsweise die Dichtheits-
prüfungen von Abwasserleitungen, Kontrollmaßnahmen des TÜVs bei Fahrstühlen oder auch  
die Kontrolle von Blitzschutzanlagen begünstigt sein. 

Ø Für ein mit der Betreuungspauschale abgegoltenes Notrufsystem, das innerhalb einer Wohnung  
im Rahmen des „Betreuten Wohnens" Hilfeleistung rund um die Uhr sicherstellt, kann laut dem 
überarbeiteten Anwendungsschreiben ebenfalls die Steuerermäßigung nach § 35a EStG in  
Anspruch genommen werden. 
 

Ø Soweit Dienst- und Handwerkerleistungen auch über Vermittlungsportale angeboten werden, 
bestehen keine Bedenken, eine Rechnung, die das Portal im Auftrag der jeweiligen Leistungskraft 
erstellt, als Nachweis nach § 35a Absatz 5 Satz 3 EStG anzuerkennen, wenn die nachfolgenden  
Voraussetzungen erfüllt sind. Aus der Rechnung müssen sich der Erbringer und der Empfänger  
der Leistung, ihre Art, der Zeitpunkt der Erbringung und der Inhalt der Leistung sowie die dafür 
vom Empfänger der Leistung jeweils geschuldeten Entgelte, ggf. aufgeteilt nach Arbeitszeit und 
Material, ergeben. Der Erbringer oder die Erbringerin der Leistung ist mindestens mit Name,  
Anschrift und Steuernummer zu bezeichnen. Erfolgt die - unbare - Bezahlung der Rechnung an  
den Betreiber des Portals, steht dies einer Anerkennung der Zahlung gemäß § 35a Absatz 5 Satz 3 
EStG nicht entgegen. 

                            RA Dirk-Ingmar Wimmershoff 
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Ehegatten als Vertragspartei

(zum Ausschneiden und Sammeln)

Mietrecht A – Z

Wenn die Mietsache vom 
Vermieter an ein Ehepaar 
überlassen wird, führt dies 
nicht automatisch dazu, 
dass dann mit den Eheleu-
ten gemeinsam der Mietver-
trag geschlossen wurde. Ob 
einer der beiden Eheleute 
oder gar beide Mietver-
tragspartei geworden sind, 
hängt entscheidend und 
grundsätzlich von dem In-
halt des Mietvertrages ab.

Eindeutig ist die Sache, 
wenn beide Eheleute im 
Vertrag als Mieter aufge-
führt und der Vertrag von 
Beiden unterzeichnet wor-
den ist. Hat der eine Ehe-
gatte für den anderen in 
Vertretung mit unterschrie-
ben, ist die Sache ebenso 
klar, als wenn beide unter-
schrieben hätten.

Problematisch wird die Be-
urteilung, wenn zwar beide 

Eheleute in dem Mietver-
trag als Mieter eingetragen 
wurden, jedoch nur einer 
der Beiden unterschrieben 
hat. In diesem Fall ist in der 
Regel nur mit dem unter-
zeichnenden Ehegatten der 
Vertrag zustande gekom-
men. Jedoch tun sich oft die 
Gerichte hiermit schwer und 
sind auf der Suche nach au-
ßerhalb des Vertrags liegen-
den Umstände, um daraus 
doch noch einen gemeinsa-
men Vertrag zu konstruie-
ren.

Soweit es um eine Vertrags-
partnerschaft aus den Um-
ständen geht, wird daher die 
Sache äußerst unübersicht-
lich und auch rechtsunsicher 
für den Vermieter. So kann 
es zum Beispiel schon aus-
reichen, dass ein Ehepartner 
zwar den Vertrag nicht mit 
unterzeichnet hat, jedoch an 
der Wohnungsbesichtigung 

und den weiteren Vertrags-
verhandlungen zuvor inten-
siv beteiligt war und von 
daher sich für den Vermie-
ter der Eindruck habe auf 
dringen können, hier werde 
auch für den anderen Ehe-
gatten mit unterzeichnet. 

In Folge dieser Möglich-
keiten bei „schwammigen“ 
Umständen eine Vertrags-
partnerschaft des nicht un-
terzeichnenden Ehegatten 
genauso gut konstruieren 
wie auch ablehnen zu kön-
nen, ist dem Vermieter an-
geraten, selbst für ausrei-
chende Klarheit bei Vertrag-
sabschluss zu sorgen, ob er 
beide Eheleute als Vertrags-
partner in dem Vertrag ste-
hen haben will. Dann sollte 
er auch konsequent darauf 
achten und durchsetzen, 
dass beide auch nicht nur 
namentlich auftauchen son-
dern jeder der Beiden den 

r

Abrechnungsdienst und
Technische Immobilienbetreuung

Verbrauchserfassung
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04. März 2017 • 10 –17 Uhr · Forum Islandufer, Halle 1

Vertrag unterschreibt. Auch 
sollte der Vermieter bei sei-
ner Entscheidung hierüber 
bedenken, wenn nur einer 
der Ehegatten Vertragspar-
tei geworden ist, der andere 
Ehegatte, der den Vertrag 
nicht unterschrieben hat, im 
Falle einer streitigen Ausei-
nandersetzung als Zeuge für 
den Mieter und damit auch 
gegen den Vermieter auftre-
ten kann.

Die Frage nach dem, wer 
eigentlich sein Vertrags-
partner geworden ist, sollte 
der Vermieter nicht auf die 
leichte Schulter nehmen, da 
dies weitgehenden und er-
heblichen Einfluss auf seine 
Rechtsposition und eine 
spätere Rechtsverfolgung 
hat.

Sind nämlich beide Ehe-
leute Mieter geworden, 
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mung zur Mieterhöhung 
oder auch Räumung sind 
grundsätzlich gegen beide 
Ehegatten zu richten.

Umgekehrt besteht die Pro-
blematik, sollte der Vertrag 
nur mit einem der Ehegat-
ten geschlossen worden 
sein und dann gegen beide 
geklagt werden, dass damit 

hat der Vermieter künftige 
rechtsgeschäftliche Erklä-
rungen, wie Kündigung 
oder Mieterhöhung auch an 
beide Personen zu richten 
und nicht nur an eine. Sollte 
er nur an eine Person seine 
Erklärung abgeben, wäre 
diese damit nicht wirksam. 
Auch spätere Klagen, wie 
zum Beispiel auf Zustim-

bereits schon klar ist, dass 
die Klage teilweise unzu-
lässig und für den Vermieter 
verloren ist, zumindest bei 
einer Mieterhöhungsklage, 
da ein Nichtvertragspartner 
mit verklagt wurde.

Die Frage wer Vertragspar-
tei geworden ist, ist auch 
von Bedeutung, wenn die 
mietenden Ehegatten sich 
zerstreiten und einer aus-
zieht. Eine von dem auszie-
henden Ehegatten erklärte 
Kündigung gegenüber dem 
Vermieter, kann und sollte 
dieser als unwirksam zu-
rückweisen, wenn beide 
Ehegatten seine Vertrags-
partner sind. Auch von Be-
deutung ist in diesem Zu-
sammenhang, dass mit einer 
derartigen Erklärung, der 
Mieter, der aus der Woh-
nung ausgezogen ist, nicht 
frei davon wird, die wei-
tergehenden Verpflichtun-
gen, wie beispielsweise die 
Entrichtung des Mietzinses 
oder auch die Begleichung 
von Nachforderungen aus 
Nebenkostenabrechnungen 
weiterhin mit zu tragen und 
auch für diese zu haften.

Auch bei dem Tod eines der 
Ehegatten ist zu unterschei-
den, ob der Mietvertrag nur 
mit einem oder mit beiden 
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Ehegatten geschlossen war.

Sind beide Ehegatten Mie-
ter geworden, wird das 
Mietverhältnis mit dem 
überlebenden Ehegatten 
nach § 563a Abs. 1 BGB 
fortgesetzt. Dieser Ehepart-
ner kann das Mietverhält-
nis innerhalb eines Monats 
nach dem er von dem Tod 
des Ehepartners Kenntnis 
erlangt hat, außerordentlich 
mit der gesetzlichen Kün-
digungsfrist gemäß § 563 a 
Abs. 2 BGB kündigen.

Insofern nur der mittler-
weile verstorbene Mieter 
Mietvertragspartei war, tritt 
der überlebende Ehegatte in 
dessen Mietverhältnis nur 
ein, wenn er mit dem Ver-
storbenen einen gemeinsa-
men Haushalt im Sinne des 
§ 563 Abs. 1 BGB geführt 
hat. Der überlebende Ehe-
gatte kann innerhalb eines 
Monats nach dem er von 
dem Tod des anderen Ehe-
gatten Kenntnis erlangt hat, 
dem Vermieter mitteilen, 
dass er das Mietverhältnis 
nicht fortsetzen will, mit der 
Folge, dass sein Eintritt in 
das Mietverhältnis als nicht 
erfolgt gilt.
  RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

April 2015 |   Eigentümerjournal 25
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Mittwochs auf ein Stündchen bei
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld

Der neue Mietspiegel

Mieterhöhung, wie geht diese jetzt?

Lange haben die Eigentümer auf einen neuen und vor allem auf aktuellen Mietpreiserhebungen beru-
henden Mietspiegel warten müssen. Jetzt ist er als so genannter qualifzierter Mietspiegel da. Als sol-
cher ist er von dem Vermieter zunächst ausschließlich als Begründungsmittel bei Mieterhöhungen zu 
verwenden.

Und nun? Was muss ich alles bei einer Mieterhöhung beachten? Wie habe ich den neuen Mietspiegel 
zu lesen und zu verstehen? Welche Form und welchen Inhalt muss mein Mieterhöhungsverlangen ha-
ben, damit es akzeptiert wird oder kann ich frühere Mieterhöhungsschreiben als Vorlage nehmen? Was 
ist mit den zu beachtenden Fristen? Hat sich hier auch etwas geändert?

Fragen über Fragen – Wir haben die Antworten!

Unsere erfahrenen Vereinsjustiziare werden nicht nur alle obigen Fragen beantworten, sondern darüber 
hinaus die neue Struktur des Mietspiegels und den Folgen hieraus eingehend an zahlreichen Beispielen 
erläutern. Hierbei können sie als sachkundige Teilnehmer des Arbeitskreises Mietspiegel Wuppertal 
aus erster Hand berichten.

Die Fachvorträge finden zu den folgenden Terminen statt

Mittwoch, den 08. März 2017, 16:00 – 17:00 Uhr
(Einlass ab 15:45 Uhr)

sowie zusätzlich

Mittwoch, den 15. März 2017, 16:00 – 17:00 Uhr
(Einlass ab 15:45 Uhr)

Die Veranstaltungen sind kostenlos und auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet. 
Vorherige telefonische Anmeldung ist erwünscht, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
Die Vorträge finden in unserer zentralen Geschäftsstelle in der Dessauerstraße 3, 
42119 Wuppertal statt.

April 2015 |   Eigentümerjournal 17

Die Firma BEYER GMBH & CO.
IBIA ist ein mittelständisches Un -
ternehmen des Wärmedienstes mit
Hauptsitz in Solingen und seit 1964
auf dem Gebiet der Heizkos ten- u.
Hausnebenkostenabrechnung tä-
tig. Wir sind Mitglied in der „Fach-
vereinigung Heizkos ten verteiler
und Wärmekostenabrechnungen
e.V.“ und in meh reren Bundeslän-
dern vertreten. 

Zu unseren Kunden zählen sowohl
große Verwaltungen als auch Eigen-
tümergemeinschaften und Haus-
besitzer. Entsprechend handelt es
sich bei den von uns betreuten Ob-
jekten um eine brei te Palette, die
sich vom Zwei familienhaus bis hin
zu Wohn- und Gewerbeobjekten
mit meh reren hundert Mietern so-
wie ganzen Siedlungen erstreckt. 
Unser Liegenschaftsstamm       um-
fasst mittlerweile rund 16.000 Ob-
jekte mit mehr als 200.000 Nutz -
einheiten, in der Hauptsache Woh-
nungen aber auch Büros, Geschäf-
te und sonstige gewerbliche Ein-
heiten. Diesen Stamm betreuen wir
intern mit 33 Mitarbeitern und wei-
teren 50 Vertretern im Außen-
dienst. 

Dank der guten Sachkenntnis un-
serer Mitarbeiter und der Ausstat-
tung mit einer leistungsfähi gen
und flexiblen EDV sind wir in der
Lage, auch schwierige Abrechnun-
gen zu Pauschalprei sen zu erstel len.
Für die Verbrauchserfassung zur

Heizkostenabrechnung bieten wir
neben den preiswerten und be -
währten Verdunstern auch elektro-
nische Heizkostenverteiler unter-
schied licher Funktionalität an. 
Darüber hinaus liefern wir Wärme-
zähler sowie Kalt- u. Warm wasser-
zähler in unterschied lichen Bau for -
men und Grö ßen.
Zunehmender Beliebtheit erfreuen

sich Funksysteme, bei denen das
Betreten der Wohnungen zur Able -
sung entfällt. Hier bieten wir Ihnen
Lösungen die speziell auf Ihre  Be -
dürfnisse abgestimmt sind an. 

Alle Erfassungsgeräte können Sie
bei uns kaufen oder auch mieten,
 wobei die Gerätemieten unter  be-
stimmten Voraussetzungen umla-
gefähig sind.

– Anzeige – – Anzeige – – Anzeige –

Eine Ablesung ohne Betreten der Wohnung?

Ihre Wasser- und Wärmezähler sind eichfällig?

Sie planen Rauchmelder zu installieren?

Wir haben die Lösung und bieten Ihnen an:

FUNKSYSTEME 
(ablesen, ohne die Wohnung zu betreten)

AUSTAUSCH IHRER ZÄHLER 
(nahezu alle Fabrikate)

Rauchmelder 
(VdS zugelassene Fabrikate)

Rufen Sie noch heute an und lassen sich von 
uns fachkundig beraten.

Wärme-
Abrechnungsdienst I B I A

42651 Solingen · Helenenstraße 10-16
Fon 0212-645096-0 · Fax 0212-530136
www.ibey.de

Eine Firma stellt sich vor
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          

G
m

b
H

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von RA 
Klaus Riske

Falsche Fürsorge
Das Recht zur Aufnahme 
naher Verwandter (hier 
der Tochter) besteht nur 
solange der Mieter die 
Wohnung noch in eigener 
Person nutzt. Der Mieter 
darf die Wohnung seinen 
Verwandten nicht zur al-
leinigen Benutzung über-
lassen (AG München, Ur-
teil vom 06.04.2016, 424 
C 10003/15)

Schlecht gebrüllt
Auch wenn der Mieter 
Beschimpfungen sowie 
Obszönitäten in seiner ei-
genen Wohnung heraus-
schreit, reicht dies aus, 
um den Hausfrieden zu 
stören und rechtfertigt 
nach vorheriger Abmah-
nung die Kündigung (AG 
Würzburg, Urteil vom 
15.07.2015, 13 C 3394/14).

Heroinspaziert
Der Mieter überschreitet 
die Grenze des vertrags-
gemäßen Gebrauchs und 
verstößt gegen seine 
mietvertragliche Obhuts-

Ab dem 01.03.2017 gilt für 
Wuppertal eine neue Miet-
werttabelle. Grundlage der 
aktuellen Preisübersicht ist 
eine repräsentativ angelegte 
Umfrage und wissenschaft-
liche Auswertung, die von 
der Firma InWis  Forschung 
und Beratung GmbH im 
Auftrag der Stadt Wup-
pertal durchgeführt wurde. 
Der Mietspiegel ist nach 
anerkannten wissenschaft-
lichen Grundsätzen erstellt 
und von den im Arbeitskreis 
Mietspiegel stimmberech-
tigten Interessenverbänden, 
zu denen auch unser Verein 
gehört, anerkannt worden.

Die Angaben des Miet-
spiegels entsprechen dem 
Stand von Oktober 2016. 
Der Mietspiegel ist eine 
Orientierungshilfe, die es 
ermöglichen soll, die Miet-

höhe einer Wohnung unter 
Berücksichtigung von Alter, 
Größe, Ausstattung, Be-
schaffenheit und Lage so-
wie weitere Gegebenheiten 
festzustellen. Die Tabelle 
enthält Preisspannen, denen 
der monatliche Nettopreis 
(d.h. die Miete ohne Heiz- 
und Betriebskosten) zu ent-
nehmen ist.

Wie bisher ist die Tabelle in 
Baualtersbereiche und Grö-
ßenklassen gegliedert. Die 
Tabellenfelder enthalten 
Preisspannen, mit denen 
die Streuung der Mieten 
dargestellt wird. Die Span-
nen sind so gewählt, dass 
sie jedes Tabellenfeld etwa 
2/3 der bei der Umfrage 
erhobenen Werte enthält. 
Als „Ausreißer“ wurden 
jeweils 1/6 der Felder am 
oberen und unteren Ende 

der Verteilung entfernt. 

Zwei wichtige Änderungen 
hat es in der Struktur gege-
ben. Eine Änderung betrifft 
die Verteilung der Wohn-
flächen. Hier gilt die erste 
Gruppe (früher Gruppe A) 
jetzt für Wohnungen bis 50 
qm Wohnungsgröße (früher 
bis 40 qm). Wer Wohnun-
gen im fraglichen Bereich 
zwischen 40 qm und 50 qm 
besitzt, kann sich freuen. Er 
profitiert von der neuen Ta-
belle gleich doppelt.

Eine bittere Pille müssen 
dem gegenüber Hauseigen-
tümer schlucken, deren Ge-
bäude zwischen 1990 und 
1994 fertig gestellt worden 
sind. Diese Objekte wer-
den in der neuen Tabelle 
dem Baualtersbereich 1978 
– 1994 zugeordnet (früher 

Neuer Mietspiegel für Wuppertal in Kraft
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Gruppe IV 1978 – 1989), 
in der die Werte erheblich 
niedriger liegen als in den 
späteren Baualtersberei-
chen.

Was die Preise selbst be-
trifft, sind diese gegenüber 
der früheren Tabelle in den 
ersten drei Gruppen (Bau-
altersbereich bis 1977) 
leicht gestiegen. Der Bau-
altersbereich 1978 – 1994 
liegt (lässt man Zu- und 
Abschläge einmal außer Be-
tracht) in etwa auf dem Ni-
veau der alten Tabelle, wäh-
rend der Preisspiegel für die 
Baualtersbereiche ab 1995 
niedrigere Preise vorsieht 
als früher.

Bei einem Vergleich der 
Zahlen muss aber berück-
sichtigt werden, dass eine 
andere Grundausstattung 
gilt. So verstanden sich die 
Werte des alten Mietspie-
gels als Werte für Woh-
nungen  mit Balkon. War 
ein solcher nicht vorhan-
den, musste ein Abzug von  
€ 0,20 je qm hingenommen 
werden. Dieser Abschlag 
entfällt mit Inkrafttreten des 
neuen Mietspiegels. Der 
Balkon gehört nicht mehr 
zur Standardausstattung. 
Hat er 5 qm tatsächliche 
Fläche oder 1,5 m Tiefe, 
kann ein Zuschlag von  
€ 0,20 je qm verlangt wer-
den. Bei größeren Balkonen 
mit mindestens 7,5 qm tat-
sächlicher Fläche oder 2 m 
Tiefe beträgt der Zuschlag 
sogar € 0,36.

Weitere Zuschläge sind zu 
machen, wenn eine Terrasse 
oder Dachterrasse von min-
destens 10 qm vorhanden 
ist, ein Garten zur alleini-
gen Nutzung zur Verfügung 
steht, die Wohnung über 
einen Aufzug erreichbar ist 
und/oder über Barrierefrei-
heit verfügt. 
Auch Modernisierungen 
zahlen sich besser aus als 
früher. So können Zuschläge 
für die nachträgliche Däm-
mung der Außenwände, die 
Erneuerung der Elektroins-
tallation, den Austausch der 
Heizungsanlage oder die 
Modernisierung des Bades 
verlangt  werden. 

Für das Bad selbst gibt es 
weitere Zuschläge, falls 
es mit Dusche und Wanne 
ausgestattet ist. Auch ein 
Gäste-WC, ein Zweitbad 
oder ein hochwertiger Bo-
denbelag rechtfertigen Auf-
schläge.

Dem gegenüber sind Ab-
schläge zu machen, falls die 
Wohnung ohne Bodenbelag 
vermietet wurde, die Behei-
zung mit Einzelöfen erfolgt 
oder gar keine Heizung vom 
Vermieter zur Verfügung ge-
stellt wurde. Auch bei Lage 
im Souterrain sind Abzüge 
vorzunehmen. Gleiches gilt 
für den Fall, dass Wohnun-
gen mit Einfachverglasung 
vermietet worden sind.

Bei allen Zu- und Abschlä-
gen handelt es sich um feste 
Werte, die auf den jeweili-

gen Tabellenpreis anzurech-
nen sind. Die schwammige 
„bis zu-Regelung“ des alten 
Mietspiegels ist komplett 
entfallen.

Zu- und Abschläge sind im 
Übrigen addierbar, auch 
dies eine erhebliche Verbes-
serung gegenüber der alten 
Tabelle, bei der im Bereich 
Modernisierung und Kom-
fortausstattung mehrere 
Merkmale erfüllt sein muss-
ten, um dann einen einheit-
lichen Zuschlag zu erhalten.

Eine Neuerung gibt es auch 
was die Wohnlage betrifft. 
Hier ersetzt eine Wohnla-
genkarte, der für jede Straße 
die konkrete Einordnung 
entnommen werden kann, 
die unklare Definition des 
alten Mietspiegels. Die 
Wohnlagenkarte ist für alle 
Objekte verbindlich. Sie 
wird im Internet veröffent-
licht. Wer nicht über einen 
Internetanschluss verfügt, 
kann die entsprechende In-
formation aber auch über 
die Geschäftsstelle von 
Haus und Grund erhalten.

Einen Auszug aus dem 
neuen Mietspiegel mit al-
len relevanten Zahlen sowie 
sämtlichen Zu- und Ab-
schlägen finden Sie auf den 
Seiten 11 - 12 dieses Hefts. 
Die komplette Publikation 
ist gegen Zahlung einer 
Schutzgebühr bei Haus und 
Grund erhältlich. 
Zur Beantwortung allgemei-
ner Fragen finden am 08.03. 

2017 sowie am 15.03.2017 
zwei Informationsveran-
staltungen in unserer Elber-
felder Geschäftsstelle statt. 
Die Geschäftsstelle hält 
auch aktualisierte Formu-
lare zur Durchführung von 
Mieterhöhungsverfahren 
bereit. Zur Beantwortung 
individueller Fragen stehen 
Ihnen unsere Hausjuristen 
im Rahmen der auf Seite 38 
genannten Beratungszeiten 
zur Verfügung.
                     RA Klaus Riske  

pflicht, wenn er in der an-
gemieteten Wohnung ille-
gale Betäubungsmittel auf-
bewahrt (BGH, Urteil vom 
14.12.2016 VIII ZR 49/16).

Szenenwechsel
Die Verlagerung einer Dro-
genszene in das unmittel-
bare Umfeld einer Miet-
wohnung begründet in der 
Regel noch keinen Mangel 
der Mietsache (AG Dresden, 
Urteil vom 04.03.2016, 141 
C 1707/15).

Baumgrenze
Das Pflanzen von Bäumen 
auf einem Balkon ist grund-
sätzlich nicht mehr vom 
üblichen Mietgebrauch 
gedeckt. Dem Anspruch 
des Vermieters auf Besei-
tigung steht insbesondere 
Artikel 20a des Grundge-
setzes nicht entgegen (LG 
München, Beschluss vom 
08.11.2016, 31 S 12371/16)
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Hebelwirkung
Der Mieter ist nicht berech-
tigt, noch vor dem Ende 
des Mietverhältnisses die 
Mietzahlungen einzustel-
len, um auf diese Weise 
wirtschaftlich so zu stehen, 
als sei ihm die Kaution zu-
rückgezahlt worden. Ein 
derartiges Vorgehen he-
belt zu Lasten des Vermie-
ters den Sicherungszweck 
der Kautionsvereinbarung 
aus. Die Verpflichtung zur 
Zahlung der Miete endet 
grundsätzlich erst mit Be-
endigung des Mietvertra-
ges (AG München, Urteil 
vom 07.04.2016, 432 C 
1707/16).

Sicherheitszuschlag
Ein Anspruch auf Zahlung 
einer Mietkaution kann 
auch noch nach Beendi-
gung des Mietverhältnisses 
bestehen. Der Vermieter 
soll sich gerade wegen der 
nach Beendigung des Ver-
trags noch bestehenden 
Ansprüche aus der Kaution 
auf einfache Weise, näm-
lich durch Aufrechnung ge-
gen den Rückzahlungsan-
spruch des Mieters, befrie-
digen können (LG Wupper-
tal, Urteil vom 27.08.2015, 
9 S 50/15).

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten 

Feste und Veranstaltungen der nächsten drei Monate 

01.03. Winter Ade – Skulpturenpark Waldfrieden ab sofort wieder auch während der 
Woche geöffnet (Dienstags bis Sonntags) 

04.03. Messe-Meister – Haus und Grund ist beim Immobilientag der SSK Wuppertal 
wie immer dabei 

04.03. Look ins Loch  - Döppersbergbesichtigung um 11.00 und 13.00 Uhr  
Anmeldung unter 0202/563-2270 

04.03. Stoffwechsel – Deutsch- holländischer Textilmarkt  auf dem Laurentiusplatz 
10.03.-12.03. Barden in Barmen – Historischer Handwerkermarkt auf dem  

Johannes-Rau-Platz 
11.03. Hell sehen – Das Von der Heydt-Museum zeigt Werke aus der eigenen 

Sammlung zum Thema Licht 
18.03. Frühlingserwachen im Luisenviertel – Händler begrüßen ihre Kunden  

mit Blumen 
23.03. Luther on Tour – Der Reformationstruck macht Station am Alten Markt 
25.03. Picobellotag  – Wuppertal macht sauber. Mal nicht nur vor der eigenen 

Haustür kehren 
25.03. – 25.06. Zeitreise – Der Skulpturenpark Waldfrieden zeigt Werke des Künstlers Klaus 

Rinke  
31.03. – 03.04. Rauf aufs Karussell – Frühlingskirmes in Oberbarmen auf dem  

Berliner Platz 
01.04. Defilee am Döpps – Führung über die Baustelle um 11.00 und 13.00 Uhr  

Anmeldung unter 0202/563-2270 
01.04 Hinauf auf die Hardt – Wandern Sie mit Haus und Grund durch Wuppertals 

ältesten Park – Beginn 14.00 Uhr 
01.04. – 02.04. Schönes im Schlosshof – Gartenmarkt Stilblüte im Schloss Lüntenbeck 

02.04. Mit dem Radl da – Fahrradmesse Velo 2017 am Mirker Bahnhof 
05.04. Promis auf dem Podium – 100. Energiestammtisch in der VHS Auer 

Schulstraße 20, Beginn 19.00 Uhr 
07.04.- 23.04. GAU am Gleis – Wuppertal ist 2 Wochen (!) lang ohne Bahnanschluss 

09.04. Mit der Tram durch den Tann – Saisonstart der Bergischen Museumsbahn an 
der Kohlfurther Brücke 

11.04. Avantgarde im Anmarsch -  Neue Ausstellung mit Werken des Malers  
Adolf Erbslöh im Von der Heydt-Museum   

11.04. Something New – Werke aus der Sammlung des Von der Heydt-Museums 
neu inszeniert  

16.04. Trubel am Turm – Festveranstaltung zum 130. Geburtstag des Tölleturms 
29.04. Ronsdorf im Kunstrausch – Mekka für Kunstfreunde auf dem Platz an der 

Bandwirkerstraße 13 
01.05. Tag der Arbeit – Maikundgebung um 12.00 Uhr auf dem Laurentiusplatz 
06.05. Besuch am Bau – Döppersbergführung um 11.00 und 13.00 Uhr  Anmeldung 

unter 0202/563-2270 
14.05. Landtagswahl NRW 

21.05.-22.05. Offene Gartenpforte – Anregungen sammeln beim Rundgang durch 
öffentliche und private Gärten 

25.05. – 28.05. 
 

Würstchen am Werth, Rock am Rathaus - Barmen Live, dat Fest mit alles 

25.05. – 28.05. 
 

Tuchfühlung – Markt für Mode, Stoff und Stil im Schlosshof von Schloss 
Lüntenbeck 

 

 

ROKAROKA

Kanalservice

Schwesterstrasse 45
42285 Wuppertal

Rohr–Kanal–Reinigung
Rohr–Kanal–Sanierung
Rohr–Kanal–TV-Untersuchung
Rohr–Kanal–Dichtheitsprüfung
Rohr–Kanal–Ortung
Rohr–Kanal–Reparatur

Telefon:  0202 - 44 54 44
Telefax: 0202 - 69 89 94 3
E-Mail: info@roka-wtal.de
Internet: www.roka-wtal.de

Theodor Leipnitz-
Achim Heinemann GbR

Kooperationspartner des Haus + Grund Wuppertal 
und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. 
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V o n  F a l l  z u  F a l l

mehr als 40 Jahre Erfahrung

Poschen & Giebel GmbH · Rheinische Str. · 21  42781 Haan
SG: 0212 / 7 74 74 · W: 0202 / 25 00 25 · RS: 02191 / 4 60 23 96 
w w w . p o s c h e n - g i e b e l . d e  ·  i n f o @ p o s c h e n - g i e b e l . d e    

Gespannt haben wir auf die Heraus-
gabe des neuen Mietspiegels der Stadt 
Wuppertal gewartet. Schon längst 
war eine Überarbeitung des bisher 
wirksamen aus dem Jahre 2010 stam-
menden, im Jahr 2012 unverändert 
fortgeschriebenen Mietspiegels fällig. 
Dieser lange Zeitraum (im Prinzip 
soll der Mietspiegel alle 2 Jahre der 
Marktentwicklung angepasst werden) 
erweckte bei vielen Vermietern die 
Hoffnung auf Veränderung.
Grundsätzlich bietet der Mietpreis-
spiegel eine Orientierungshilfe für die 
jeweiligen Vertragspartner auf dem 
Wohnungsmarkt für nicht preisgebun-
dene Wohnungen. Er hat Rahmencha-
rakter und bildet die Marktsituation 
ab, greift jedoch weder in bestehen-
des Vertragsrecht ein, noch berührt er 

die Vertragsfreiheit bei Neuabschluss 
von Mietverträgen. Wichtig ist er im 
Falle des Streits zwischen Vermie-
ter und Mieter über die Höhe der zu 
entrichtenden Miete. Insbesondere 
ein qualifizierter Mietspiegel, der von 
kompetenten Mitarbeitern entwickelt 
wurde, ist wünschenswert. 
Spannend ist, zu sehen,  wie sich nach 
nunmehr 7 Jahren die Marktsituation 
hier in Wuppertal entwickelt hat. Wie 
hat sich die wachsende Bevölkerungs-
zahl auf den Mietmarkt ausgewirkt? 
Schlägt sich die Zunahme von Quali-
tätsmerkmalen bei Wohnungen auch 
auf den Mietpreis nieder? 
Gerade in Wuppertal mit seinen vielen 
denkmalgeschützten Häusern sollte 
ein Mietspiegel diesem besonderen 
Bereich des Denkmalschutzes gerecht 
werden.  Teilweise trägt die neue Ta-
belle dem mit dem Umstand, dass für 
Gebäude aus der Zeit vor 1948 höhere 
Preise gelten als für Bauten aus der 
Nachkriegszeit, auch Rechnung.   
Wünschenswert für den Erhalt des be-
sonderen Stadtbildes wäre jedoch ein 
Mietspiegel, der noch breiteren Raum 
für qualitativ hochwertig sanierte oder 
besonders gut erhaltene Denkmäler 
bietet. Diese lassen sich oft nur sehr 
schwer in das Tabellengefüge einord-
nen und veranlassen den Eigentümer 
zu Billigsanierungen, um die Finan-
zierung des Denkmals erst einmal zu 
gewährleisten.  Das kann aber letzt-

lich nicht Ziel einer verantwortungs-
bewussten Stadtplanung sein. Letzt-
endlich ist hier besonders auch die 
Investition in die Substanz der Häuser 
wichtig, um die Zukunft der Gebäude 
und damit auch des Stadtbildes zu 
sichern. Gerade in Zeiten, in denen 
staatliche Zuschüsse immer knapper 
werden, muss der verantwortungs-
bewusste Hauseigentümer durch den 
Mietspiegel unterstützt werden.  Hier 
sehe ich noch viel Handlungsbedarf 
für die Zukunft. 
                 Angela Müllenbach-Michel

Der neue Mietspiegel der Stadt Wuppertal

Nach wie vor Handlungsbedarf

                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de

Termine 

Veranstaltungen von und mit Haus und Grund 

04.03. Immobilientag der SSK 
Wuppertal  - Besuchen 
Sie unseren Messestand 
in Halle 1 am Islandufer 
von 10.00-17.00 Uhr 

08.03. Infoveranstaltung zum 
neuen Wuppertaler 
Mietspiegel in unserer 
Elberfelder 
Geschäftsstelle von 16.00 
– 17.00 Uhr 

15.03. Infoveranstaltung zum 
neuen Wuppertaler 
Mietspiegel in unserer 
Elberfelder 
Geschäftsstelle von 16.00 
– 17.00 Uhr 

01.04 Wandern mit Haus und 
Grund – Laufen Sie mit 
uns unter fachkundiger 
Führung über die Hardt – 
Beginn 14.00 Uhr 

05.04. 100. Energiestammtisch 
in der VHS Auer 
Schulstraße 20. Wir sind 
auf dem Podium dabei. 
Beginn 19.00 Uhr 

12.04. Mittwochs bei Haus und 
Grund Infoveranstaltung 
zu einem aktuellen 
Thema 

 

Termine
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Nachdem unser Rundgang durch das 
Gelpetal im September 2015 auf gro-
ßes Interesse und durchweg positive 
Reaktionen traf, wurde der Wunsch 
nach einer Wiederholung laut. Am 
01.04.2017 ist es nun soweit. 

Wir laden alle Mitglieder und inte-
ressierte Gäste ein, uns auf einem 
Spaziergang über eine der ältesten 
Parkanlagen Deutschlands, die Hardt, 
zu begleiten. Treffpunkt ist um 14.00 
Uhr an der Marienkirche, Ecke Wort-
mannstraße /Hardtstraße. Der Rund-
gang wird ca. 3 Stunden dauern. Er 
findet bei jedem Wetter statt. 

Die Führung übernimmt Dirk Fischer 
vom Verein Historische Parkanlagen 
Wuppertal. Die Teilnahme ist kosten-
los, es wird jedoch um eine freiwillige 
Spende für den Verein gebeten.

Der Name Hardt stammt aus dem Mit-
telhochdeutschen und hat die Bedeu-
tung eines bewaldeten Hangs. Dieser 

erhebt sich auf der Grenze zwischen 
Elberfeld und Barmen in einer Höhe 
von bis zu 95 Metern über die Wup-
per. Von vielen Stellen aus eröffnen 
sich schöne Fernblicke auf die umge-
bende Stadtlandschaft. 

Auf dem jetzigen Gelände wurde auf 
Veranlassung des Arztes Dr. Diemel 
bereits im Jahr 1807 ein romantischer 
Landschaftsgarten angelegt. 1880 be-
auftragte der Hardt-Verein den Frank-
furter Gartenarchitekten Heinrich 
Siesmayer, der später auch den zoolo-
gischen Garten gestaltete, mit der Er-
weiterung der Anlage, die 1882 fertig 
gestellt wurde. 
Im Jahr 1890 erfolgte die Anlegung 
eines botanischen Gartens, zunächst 
als Schulgarten. Er war sich ursprüng-
lich dort, wo sich heute der Rosengar-
ten befindet. 1910 wurde der botani-
sche Garten an seinen heutigen Stand-
ort am Elisenturm verlegt.

Der 2. Weltkrieg führte zu starken Be-
schädigungen an Anlagen und Gebäu-
den. Wiesen und Gärten nutzte man 
in den Kriegs- und Nachkriegsjahren 
teilweise zum Gemüseanbau. Die 
Wiedereröffnung des Parks erfolgte 
im Jahr 1954 zum 25-jährigen Jubi-
läum der Stadt Wuppertal. 

Ihre letzte Erweiterung erfuhren die 
Hardtanlagen im Zuge der Regionale 
2006 mit der Anlegung des neuen 
Gartens auf der Elisenhöhe und der 
Errichtung öffentlich zugänglicher 
Gewächshäuser. 

Auf der Hardt befinden sich zahlrei-
che Sehenswürdigkeiten, allen voran 
natürlich die beiden weithin sichtba-

ren historischen Türme, der Bismar-
ckturm und der Elisenturm. An wei-
teren Bauwerken sind die Villa Eller 
mit ihrer Orangerie, das Gärtnerhaus 
oberhalb der Waldbühne, die Kork-
hütte und die Hardtterrassen zu nennen. 

Verschiedene Denkmäler erinnern an 
Wuppertaler Bürger, die sich um Stadt 
verdient gemacht haben. Diskussio-
nen gab es um die Restaurierung des 
Dreikaiserdenkmals, die von russi-
schen Geldgebern finanziert wurde. 
Als weitere öffentliche Einrichtung 
ist die Waldbühne zu nennen auf der 
insbesondere im Sommer zahlrei-
che Konzerte stattfinden. Dann laden 
auch Liegewiesen und Spielplätze 
zum Verweilen ein.

01.04. Wandern mit Haus und 
Grund – Laufen Sie mit uns unter 
fachkundiger Führung über die 
Hardt – Beginn ist um 14:00 Uhr

Dirk Fischer wird uns die Anlage mit 
ihrer über 200-jährigen Geschichte 
und ihren Besonderheiten näher brin-
gen. Den Treffpunkt an der Marien-
kirche erreichen Sie über zahlreiche 
Treppen und Fußwege aus den an-
grenzenden Stadtvierteln, insbeson-
dere von der Straße Neuenteich oder 
vom Hofkamp aus. Aus der Elber-
felder Innenstadt kann man mit der 
Quartierbuslinie 643 zur Hardt hoch-
fahren (Haltestelle Wortmannstraße). 
Die Anreise mit dem Auto ist nicht 
zu empfehlen, da es im Bereich des 
Treffpunkts nur wenige Parkplätze gibt. 

Wir hoffen auf ein zahlreiches Er-
scheinen von Mitgliedern und Gästen 
und einen interessanten Nachmittag, 
mal ohne Miet- und WEG-Probleme. 
                                            Klaus Riske

Hinauf auf die Hardt 

 

Park des Monats 
Die nächsten Termine 

 

05.03. Mehr als nur ein Tierpark: Der grüne Zoo - Treffpunkt  um 
11.00 Uhr am Zoo-Eingang 

26.03. Urbane Gärten am Ostersbaum - Treffpunkt 15.00 Uhr am 
Pavillon Else-Lasker-Schüler-Straße 

26.04. Kleiner Wald mit großer Wirkung: Die Ronsdorfer Anlagen  - 
Treffpunkt 16.00 Uhr am Gerätehaus Friedenshort 

28.05. Rhododendronblüte – Farbenzauber im Vorwerkpark - 
Treffpunkt  um 15.00 Uhr am Tölleturm 

 

Hinweis
Den in der Februarausgabe 
angekündigten Beitrag zum 
Klophauspark mussten wir 
aus aktuellem Anlass auf das 
nächste Heft verschieben.

Fo
to

: 
D
.I.

 W
im

m
er

sh
of

f

Auch einen Besuch wert!
Die nächsten Termine der Aktion Park des Monats
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Die Stadt Velbert gehört 
mit dem Ortsteil Langen-
berg zu den 24 Gründungs-
mitgliedern der Arbeits-
gemeinschaft historische 
Stadt– und Ortskerne in 
Nordrhein-Westfalen, die 
inzwischen auf eine 30jäh-
rige Tätigkeit zurückbli-
cken kann.
Zur Gründung kam es im 
Jahr 1987, wobei die Aus-
wahl der Gründungsmit-
glieder auf Empfehlung ei-
ner mit Experten besetzten 
Auswahlkommission er-
folgte und als Privileg galt. 
56 Gemeinden sind inzwi-
schen in der Arbeitsgemein-
schaft vertreten. Sie pflegen 
einen regelmäßigen Erfah-
rungsaustausch unterein-
ander und führen teilweise 
auch gemeinsame Öffent-
lichkeitsarbeit wie etwa bei 
der Gestaltung von Flyern, 
Reiseführern und Freizeit-
karten durch. Außerdem 
unterstützt die Arbeitsge-
meinschaft die Gemeinden 
in Fachgremien, Verbän-
den sowie auf politischer 
Ebene. 
Unter dem Titel „Erbe im 
Gepäck - Zukunft im Blick, 
die historischen Stadt- und 
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Erbe im Gepäck - Zukunft im Blick
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49

42349 Wuppertal

Tel. 0202 47 32 43

info@magerdach.de

Profipartner

Dach- und

Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik

Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Ortskerne in NRW im 21. 
Jahrhundert“  veröffent-
lichte die Arbeitsgemein-
schaft veröffentlichten 
anlässlich ihrer letzten 
Mitgliederversammlung, 
die am 23.11.2016 im Lan-
genberger Bürgerhaus statt-
fand, eine knapp 300-seitige 
reich bebilderte Publikation 
mit vielen Praxisbeispielen 
gelungener Stadtentwick-
lung. 
Die Broschüre veranschau-
licht, wie individuell und 
maßgeschneidert, wie ganz-
heitlich und motiviert Stad-
tentwicklung umgesetzt 
werden kann, ohne histori-
sche Gebäudebestände und 
Stadtkulissen zu überfor-
men.
Historischer Stadtkerne gilt 
es zu erhalten. Sie sind An-
ziehungspunkt und Visiten-
karte einer jeden Gemeinde. 
Sie prägen die Identität 
der Region und bewah-
ren ihr baukulturelles Erbe 
für die Nachwelt. Dies hat 
sich auch das Land Nord-
rhein-Westfalen erkannt 
und verschiedene Förder-
programme zur Unterstüt-
zung aufgelegt.
Allerdings entstehen immer 
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49

42349 Wuppertal

Tel. 0202 47 32 43

info@magerdach.de

Profipartner

Dach- und

Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik

Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb
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LA AKTUELL

Pastoratsweg 5
45529 Hattingen

Telefon: 0 23 24 - 4 06 82
Fax: 0 23 24 - 4 30 98

RITTERMEIER GMBH
Meisterbetrieb seit 1967

*Gültig bis 31.03.2017 Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

Die Brennwert-Heizzentrale für hohe Ansprüche

Aktionspreis*

Inkl. MwSt. 
und Montage!

4,999,- €

Wir 
stellen aus

Messe Bochum 

05.03-06.03.17

Messe Mülheim 

25.03-26.03.17

· CerapurModul mit 14 oder 22 kW
· 100 L Eco-Schichtladespeicher
· Pumpe Effizienzklasse A
· Witterungsef. Regelung FW 100
· Abgaskomplettpaket Schacht
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Kl
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e

wieder auch Spannungsfel-
der, wenn es darum geht, 
Städte, Quartiere, Gebäude-
ensembles und Einzelob-
jekte einer Neuentwicklung 
zu unterziehen. Hier sind 
Mut und Selbstbewusstsein 
der Städte gefragt, die die 
faktischen Rahmenbedin-
gungen zu setzen haben und 
in Verhandlungen mit In-
vestoren, Eigentümern aber 
auch den Bürgern verträg-
liche Lösungen entwickeln 
und umzusetzen müssen.
Da historische Orts- und 
Stadtkerne lebendig bleiben 

sollen, hat sich die Arbeits-
gemeinschaft  mit der Zu-
kunft befasst und in ihrem 
„Zukunftsprogramm 2030 
- Perspektiven für gebaute 
Geschichte“ fünf zentrale 
Handlungsfelder definiert, 
die in den nächsten Jahren 
maßgeblich die kommu-
nale Agenda bestimmen 
sollen. Auf Basis des Zu-
kunftsprogramms werden 
in den kommenden Jahren 
auch für Langenberg The-
men- und Projektschwer-
punkte entwickelt, die den 
intensive Informations- und 

Erfahrungsaustausch unter-
stützen sollen. Einzelheiten 
sind auf der Web-Seite der 

Arbeitsgemeinschaft unter 
www.historischeortsker-
nenrw.de nachzulesen. (ri)

Langenberger Termine 
(Teil 2 September – Dezember 2017) 

01.-02.09.2017 Weindorf auf dem Mühlenplatz 
08.-10.09.2017 Langenberg Festival 

16.09.2017 Handwerkertag an der Windrather Talschule  
16.-17.09.2017 Dorffest Nierenhof an der alten Feuerwache 

17.09.2017 Büchermarkt auf dem Froweinplatz 
07.10.2017 Langenberg besenrein - Treffpunkt 10 Uhr  

am Mühlenplatz 
13.10.2017 Langenberger Kerzenzauber ab 18 Uhr  

in der Altstadt 
22.10.2017 Herbsttrödelmarkt ab 11 Uhr in der Altstadt 

10.-12.11.2017 Martinsmarkt vor der alten Kirche 
12.11.2017 Martinszug in der Altstadt 

24.11.- 24.12.17 Weihnachtsmarkt in Langenberg 
08.-10.12.2017 Weihnachtsmarkt an der Villa Wewersbusch 
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

Sparkassen-Immobilienservice

Wohnen ist 
einfach.
35. Wuppertaler Immobilientag 
am 4. März 2017

Kasino EG
31+32 Stadtverwaltung Planen, Bauen & Wohnen
33 Berufsfeuerwehr Wuppertal
34 Schornsteinfeger-Innung

Bistroebene OG

35  Ausstellungsfläche Stadtsparkasse Wuppertal 
 mit Grundstücksgemeinschaft B. Stahl und R. Bal,
 Friedrich Baumanagement GmbH&Co. KG,
 Sieckendieck GmbH, 
 Kondor Wessels Projektentwicklung GmbH, 
 Pro Objekt Bauträger GmbH+Co. KG

36 Ausstellung 
 „Solar schweben – 1000 Dächer für Wuppertal“

Vortragsräume Johannisberg

37 Vortragsraum 1, Johannisberg, 1. OG
38 Vortragsraum 2, Johannisberg, EG
39 Vortragsraum 3, Johannisberg, EG

�0 Haus und Grund – Wuppertal und 8mgebung e.V.�Creditreform

�1 Kreishandwerkerschaft Wuppertal

�� Stadt Wuppertal und Verbraucher]entrale 1RW

43 WSW Energie & Wasser AG

�� V.(.8. GmbH & Co. KG

45 Haus + Grund - Wuppertal und Umland

��+�7 Versicherungen und Bausparen bei der Sparkasse

48 Ausstellung der LBS

�� Finan]ierungsberatung der Sparkasse

50 CasaFloor GmbH

51 Rohr�frei Schnelldienst A[el =immerbeutel

5� Raumdesign Dohmen

53 H + B Beleuchtungssysteme GmbH

5� Rau HomeStaging

55+56 Ante Fenster + Türen

57 Baubedarf Berg und 0ark eG

5� agil ,mmobilien SerYice GmbH & Co. KG

5� a�ba�cus ,mmobilien�0anagement GmbH & Co. KG

�0 Concepta Sicherheitstechnik GmbH

�1 PROSO/ /acke + Farben G0BH�WDVS Put]technik

�� Karl Krebs – 7ore, 7üren, 0arkisen

�3 Wuppertaler 4uartierentwicklungs GmbH

64 Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft

�5+�� Adolf (nge jun. (.K.

�7 Vier Wände ]ig Hände

�� /uft für 1RW

�� eggergärten

70 8nternehmernet]werk B1,

71 Smart Ke\ Solutions GmbH

7� Vorwerk

73 ALPHA MESS Bergisch Land

7� Wuppertaler�Werkstatt

75 A[el Kollock Jun.

7� Architektennet]werk�1RW

77 Vortragsraum Forum Islandufer, EG

 

Ausstellerplan Halle 1  Islandufer Ausstellerplan Halle 2  Glashalle Johannisberg

46

48
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77

73
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49 75
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A
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W
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Kleeblatt

Wenn’s um Geld geht –  
Sparkasse.

Glashalle

1 Grundstückswirtschaft der Stadt Wuppertal
2  Wirtschaftsförderung Wuppertal
3  Gutachterausschuss für Grundstückswerte der Stadt Wuppertal 
� Berg ,mmoblien GmbH & Co. KG
5+6  BEMA Comfortbau GmbH
7+�  Alfred Vollmer ,mmobilien KG �
 0|bius ,mmobilien GmbH & Co. KG
�+10  Pro Objekt Bauträger GmbH + Co. KG
11  Finan]ierungsberatung der Sparkasse
12  CASA NOVA - Die Immobilienzeitschrift
13+1�  KfW�F|rderkredite der Sparkasse
15  Albert Schweitzer Immobilien GmbH
1�  (rnst & Weinrath GmbH & Co. KG 7own 
 & Country Lizenz-Partner
17 Haut & Jordan Immobilien GmbH
1� ,mmobilienkontor Wuppertal
1�  fmi Frank 0üller ,mmobilien
�0 (ngel & V|lkers GmbH
�1 Schwabenhaus GmbH & CO. KG
�� colemus PROJ(K7(17W,CK/81G GmbH
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�� kim immobilien
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     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de

Sparkassen-Immobilienservice
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einfach.
35. Wuppertaler Immobilientag 
am 4. März 2017

Kasino EG
31+32 Stadtverwaltung Planen, Bauen & Wohnen
33 Berufsfeuerwehr Wuppertal
34 Schornsteinfeger-Innung

Bistroebene OG

35  Ausstellungsfläche Stadtsparkasse Wuppertal 
 mit Grundstücksgemeinschaft B. Stahl und R. Bal,
 Friedrich Baumanagement GmbH&Co. KG,
 Sieckendieck GmbH, 
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 Pro Objekt Bauträger GmbH+Co. KG
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 „Solar schweben – 1000 Dächer für Wuppertal“

Vortragsräume Johannisberg

37 Vortragsraum 1, Johannisberg, 1. OG
38 Vortragsraum 2, Johannisberg, EG
39 Vortragsraum 3, Johannisberg, EG
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 & Country Lizenz-Partner
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1�  fmi Frank 0üller ,mmobilien
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�5 Hein] Yon Heiden GmbH 0assiYhäuser
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�� kim immobilien
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Frühjahrsputz legt den Grundstein für die Gartensaison

Zum Start ins Gartenjahr gibt es rund ums Haus einiges zu tun
(djd). Winter ade, willkom-
men Frühling. Nun heißt 
es: Ab in den Garten, die 
frische Luft und Bewegung 
genießen sowie beim Früh-
jahrsputz den Grundstein 
für eine erfolgreiche Som-
mersaison legen. Hier sind 
drei Tipps, woran Garten-
freunde jetzt denken sollten.

Gehölzschnitt 
leicht gemacht
Vor allem Bäumen und 
Sträuchern sollte man jetzt 
beherzt zu Leibe rücken. Ein 
kräftiger Rückschnitt fördert 
den Neuaustrieb und sorgt 
für üppige Blütenpracht. 
Dafür ist es wichtig, dass 
die Temperaturen dauerhaft 
über dem Gefrierpunkt lie-
gen. Während bei Sommer-
blühern die Hälfte bis zwei 
Drittel der oberirdischen 
Pflanze geschnitten werden 
kann, sollte man Frühblüher 
erst nach ihrer Blüte einkür-
zen. Praktische Gartenhel-
fer machen den Baum- und 
Gehölzschnitt einfach. Dazu 
zählen leistungsstarke Ak-
ku-Hoch-Entaster wie etwa 
der „HTA 65“ von Stihl. Mit 
einer Gesamtlänge von 2,40 
Metern ist diese „Motor-
säge am Stiel“ das passende 

Werkzeug zum präzisen 
Schneiden in luftiger Höhe, 
wobei der Anwender seinen 
festen Stand auf dem Boden 
behält.

Wildwuchs entfernen
Ist die Hecke gestutzt und 
das Gehölz in Form ge-
bracht, kommt im Beet dar-
unter meist Wildwuchs zum 
Vorschein. Mit einem Frei-
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schneider lässt sich dieser 
leicht entfernen. Die leis-
tungsstarken Geräte machen 
mit ihren Schneidwerkzeu-
gen nicht an der Rasenkante 
Halt, sondern bekämpfen 
wucherndes Gras unter und 
zwischen Sträuchern so-
wie rund um Blumenkübel 
oder Gartenskulpturen. In 
lärmsensiblen Wohngebie-
ten bieten sich leise, abga-

sarme Elektro-Motorsensen 
wie das Modell „FSE 60“ 
oder kabellose Akku-Vari-
anten wie die „FSA 65“ an, 
während es für den Einsatz 
auf größeren Grundstü-
cken besonders kraftvolle 
Benzin-Freischneider gibt. 
Mehr Informationen zu den 
Geräten gibt es unter www.
stihl.de.
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Weg mit dem Dreck
Auch Wege, Terrassen und 
Gartenmöbel wollen für die 
neue Freiluftsaison vorbe-
reitet werden. Wenn Be-
sen und Schrubber an ihre 
Grenzen geraten, beseitigen 
Kaltwasser-Hochdruckrei-
niger mit verschiedenen Dü-
sen oder Reinigungsbürsten 

zuverlässig Schmutz und 
Verunreinigungen am Haus 
oder im Garten. Darüber hi-
naus sorgen handliche und 
leise Blasgeräte mit Akku-
antrieb dafür, dass Wege, 
Hof und Terrasse schnell 
von Laub und Schnittgut 
befreit sind.
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(djd). Wenn die Sonne kräftig durch 
die Fenster scheint, wird nach der kal-
ten Jahreszeit deutlich sichtbar, wie 
viel Schmutz und Staub sich auf den 
Glasflächen angesammelt hat. Aber 
auch bei Fensterrahmen, Beschlägen, 
Profilen und vor allem den Rollläden 
kann man jetzt mit der richtigen Pfle-
gekur für eine erheblich längere Le-
bensdauer sorgen.

Rollläden sind das ganze Jahr 
der Witterung ausgesetzt
Für die regelmäßige Wartung der 
Fensterbeschläge reicht ein handels-
übliches Haushaltsöl aus. Fensterrah-
men aus Holz werden mit Spezialrei-
niger aus dem Fachhandel gepflegt, 
exloxierte Aluminiumrahmen sollte 
man mit einem neutralen Reiniger und 
einem Faservliestuch reinigen, lack-
beschichtete Rahmen mit Neutralrei-
niger und Politurzusatz. Anschließend 
lohnt es sich, die Dichtungen mit einer 
Pflegemilch zu behandeln. Auch die 
Entwässerungsöffnungen im unteren 
Bereich des Rahmens müssen immer 
wieder gesäubert werden. Als Hilfs-
mittel sind dabei ein Wattestäbchen 
oder ein kleiner Schraubenzieher sehr 
nützlich. 

Nicht zuletzt die Rollläden sind das 
ganze Jahr über der Witterung aus-
gesetzt. Auf ihnen sammelt sich jede 
Menge Schmutz an, der am besten 
mit einem Handfeger und einem 
feuchten Tuch entfernt wird. „Einen 

Fensterrahmen und Rollläden sollten kontinuierlich gepflegt werden

Von Schmutz und Staub befreien
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Hochdruckreiniger oder harte Bürs-
ten empfehlen wir dabei nicht, denn 
sie könnten die Mechanik der Rolllä-
den beschädigen. Werden bei einem 
Check-up größere Schäden festge-
stellt, sollten die Rollläden rechtzei-
tig ausgetauscht werden“, rät Nor-
bert Wurster, Technischer Leiter bei 
Schanz, dem Spezialisten für maßge-

naue Beschattungslösungen. Informa-
tionen und Expertentipps für moderne 
Beschattungslösungen gibt es zum 
Beispiel unter www.rollladen.de. 

Rechtzeitige Erneuerung  
der Rollläden
Mühelos nachrüsten lassen sich mo-
derne Rollläden mit Lichtschienen, 

die sich für nahezu jede Fenster- oder 
Glasdachform eignen. Die löchrige 
Struktur dieser cleveren Schienen lässt 
auch bei heruntergelassenem Roll-
laden noch Tageslicht in die Innen-
räume einfallen, ohne dass dadurch 
im Winter wertvolle Heizenergie ver-
loren geht oder im Sommer Hitze ein-
dringt. Die Anzahl der Lichtschienen 
in den Rollläden lässt sich individuell 
festlegen - je nach dem gewünschten 
Lichteinfall. Sind Rollläden und Fens-
terrahmen gepflegt, kommt die Ver-
glasung an die Reihe, die mit einem 
Glasreiniger oder mit viel warmem 
Wasser mit Spülmittel sowie einem 
Schwamm oder einem Gummiabstrei-
fer streifenfrei sauber wird.
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(djd). Bereits in wenigen Jahren sol-
len Niedrigstenergiehäuser laut der 
EU-Gebäuderichtlinie der verbind-
liche Standard für den Neubau von 
Wohngebäuden in der Europäischen 
Union werden. Gemäß dem Artikel 
2 der Richtlinie sind das Gebäude, 
die eine sehr hohe Gesamtenergieef-
fizienz aufweisen. Der Energiebedarf 
soll fast bei Null liegen oder sehr ge-
ring sein und zu einem wesentlichen 
Teil durch Energie aus erneuerbaren 
Quellen gedeckt werden. „Neben 
der Nutzung von Energiequellen am 
Standort etwa über Wärmepumpen, 
Solarthermie oder Photovoltaik wird 
eine konsequent effiziente Wärme-
dämmung der Gebäudehülle und vor 
allem des Dachs eine wesentliche 
Rolle spielen“.

Hochwertiger Wärmeschutz 
ohne dicke Dämmschichten
Gefragt sind Dämmstoffe und Sys-
teme, die einen hochwertigen, lü-
ckenlosen Wärmeschutz möglich 
machen, ohne dass das Haus in 
extrem dicke Dämmschichten ein-
gepackt wird. Denn gerade in städ-
tischen Regionen ist Raum teuer. 
Hocheffiziente Polyurethan-Hart-
schaumdämmungen wie etwa die 
Bauder PIR Dachsysteme können 
wesentlich schlanker als andere Ma-
terialien aufgebaut werden, um einen 
definierten energetischen Standard 
zu erreichen. Dass sie besonders 
langlebig und resistent gegen Schim-
mel und Schädlinge sind, wirkt sich 
auf ihre Gesamt-Umweltbilanz posi-
tiv aus.

Beim Energiestandard an den 
Vorgaben von morgen orientieren
Wer heute baut, sollte nicht nur die 
gesetzlichen Vorschriften bei der Wär-
medämmung einhalten, sondern sich 
an den Vorgaben für die Zukunft ori-
entieren. Das kann sich von Anfang 
an lohnen, Rechenbeispiele und mehr 
Details dazu gibt es unter www.rgz24.
de/dachausbau. Zum einen kann in 
Häusern mit gutem Wärmeschutz von 
Anfang an mit sehr geringen Energie-
kosten gerechnet werden. Zum ande-
ren gibt es Fördergelder von der KfW 
nur für Gebäude mit einem besseren 
Energiestandard, als ihn die aktuelle 
Fassung der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) verlangt. Unter www.
ratgeberdach.de gibt es dazu weitere 
Planungstipps.

Niedrigstenergiehaus: Mit dem Standard von morgen schon heute sparen

EU fordert Energiebedarf nahe Null
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Balkone, Terrassen und Aussentreppen
In die Jahre gekommen?
Wir bieten Ihnen eine effiziente Lösung.

   Anzeige

Umwelteinflüsse, Hitze, Regen, Schnee, 
Eis und Frost sowie mechanische und 
chemische Belastungen sind für Balkone, 
Terrassen und Außentreppen höchste 
Belastungen und enden immer damit, dass 
die entstandenen Schäden nur durch unseren 
Spezialbetrieb behoben werden können. 
Kunststoffmaterialien, die durch unsere 
jahrelange Erfahrung an den Problemzonen 
immer wieder verbessert werden konnten, 
helfen uns und unseren Kunden heute, eine 
optimale wasserundurchlässige Oberfläche 
herzustellen.

Wasser ist der größte Feind der 
Außentreppen-, Terrassen und Balkonbeläge.
Warnzeichen für gravierende Schäden sind 
Ausblühungen: Über defekte Fugen gelangt 
das Wasser unter die Schutzschicht.

Durch Haarrisse im Fugenbereich kann 
Wasser ungehindert eindringen, den darunter 
liegenden Estrich sowie die Isolierung total 

zerstören. Bei Erwärmung steigt das Wasser 
über den Mörtel an die Oberfläche. Bei 
Minusgraden verwandelt sich das Wasser 
in den Poren zu Eis. Der entstehende Druck 
verursacht Risse, durch die erneut Wasser 
eindringt.

Die Folge sind größere Risse, ein Kreislauf, 
der die Bausubstanz zerstört!

KBT-MEIS entwickelte gemeinsam mit der 
chemischen Industrie einen Werkstoff, der 
sich als alternative Lösung zur traditionellen 
Instandsetzung geradezu anbietet. Durch 
unsere geschulten und qualifizierten 
Fachkräfte entsteht eine besonders 
strapazierfähige und optisch aufgewertete 
Fläche, ohne den Altbelag entfernen zu 
müssen!

Bei Balkonen oder Terrassen, die sich über 
bewohnten Räumen befinden, besteht die 
Möglichkeit, eine Wärmedämmung mit 

Dampfsperre einzubauen. Trockenlegung 
eines feuchten Untergrundes ist für uns 
als spezialisierten Meisterbetrieb durch 
die Einarbeitung eines Drainagesystems 
selbstverständlich. Die Wahl der richtigen 
Werkstoffe erfordert solides und 
fundiertes Fachwissen. Nur speziell dafür 
erforschte und hergestellte Kunststoffe, 
die von KBT-MEIS in jahrelanger Erfahrung 
gesammelt wurden, halten den hohen 
Anforderungen an Witterungsbeständigkeit 
und Rissüberbrückung auf Dauer stand.

Nähere Informationen:
KBT-MEIS GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb
Alte Ziegelei 3
42653 Solingen 
Telefon: 0212 / 31 00 30
Telefax: 0212 / 31 81 06
www.kbt-meis.de

Vorher Vorher

Nachher Nachher
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In die Jahre gekommen?
Wir bieten Ihnen eine effiziente Lösung.

   Anzeige
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der die Bausubstanz zerstört!

KBT-MEIS entwickelte gemeinsam mit der 
chemischen Industrie einen Werkstoff, der 
sich als alternative Lösung zur traditionellen 
Instandsetzung geradezu anbietet. Durch 
unsere geschulten und qualifizierten 
Fachkräfte entsteht eine besonders 
strapazierfähige und optisch aufgewertete 
Fläche, ohne den Altbelag entfernen zu 
müssen!

Bei Balkonen oder Terrassen, die sich über 
bewohnten Räumen befinden, besteht die 
Möglichkeit, eine Wärmedämmung mit 

Dampfsperre einzubauen. Trockenlegung 
eines feuchten Untergrundes ist für uns 
als spezialisierten Meisterbetrieb durch 
die Einarbeitung eines Drainagesystems 
selbstverständlich. Die Wahl der richtigen 
Werkstoffe erfordert solides und 
fundiertes Fachwissen. Nur speziell dafür 
erforschte und hergestellte Kunststoffe, 
die von KBT-MEIS in jahrelanger Erfahrung 
gesammelt wurden, halten den hohen 
Anforderungen an Witterungsbeständigkeit 
und Rissüberbrückung auf Dauer stand.

Nähere Informationen:
KBT-MEIS GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb
Alte Ziegelei 3
42653 Solingen 
Telefon: 0212 / 31 00 30
Telefax: 0212 / 31 81 06
www.kbt-meis.de

Vorher Vorher

Nachher Nachher
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Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  

42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

(djd-p/rae). Alle Jahre wieder kün-
digen Ableser ihren Besuch an, um 
den Wärme- und Wasserverbrauch 
in den Wohnungen zu erfassen. Für 
die Bewohner bedeutet das: Sie müs-
sen zum vereinbarten Zeitpunkt zu 
Hause sein oder den Schlüssel beim 
Nachbarn hinterlegen. Damit Haus-
bewohner ihre Zeit unabhängig von 
Ableseterminen planen können, gibt 
es eine Alternative zur konventionel-
len Ablesung: die Ablesung per Funk. 
Mit Hilfe eines Funksystems können 
Ableser alle Verbrauchswerte aufneh-
men, ohne die einzelnen Wohnungen 
zu betreten.

Vermieter entscheidet 
über Ablesetechnik

Für Eigentümer, Verwalter und Mie-
ter entfällt jeglicher Aufwand rund 
um die Ablesung: Terminabsprachen 
sind nicht mehr notwendig, Hausbe-
wohner müssen nicht mehr zu Hause 
auf den Ableser warten oder gar einen 
Urlaubstag opfern. Und alle profitie-
ren von einer besonders schnellen und 
fehlerfreien Abrechnung. Der Vermie-
ter entscheidet im Übrigen darüber, 
welche Ablesetechnik eingebaut wird 
und welcher Dienstleister die Abrech-

nung macht. „Vermieter können den 
Wohnkomfort für ihre Mieter deutlich 
erhöhen, indem sie den Wärme- und 
Wasserverbrauch des Gebäudes per 
Funk ablesen lassen“, betont Frank 
Peters vom Immobiliendienstleister 
Minol.

Umstellung auf Funk ist 
denkbar einfach

Die Umstellung auf Funk ist denkbar 
einfach: Der Dienstleister nimmt bei 
der Jahresablesung die klassischen 
Heizkostenverteiler ab und ersetzt 
sie durch Funk-Heizkostenverteiler. 
Auch die Wasserzähler werden mit 
Funkmodulen ausgestattet. Im Trep-
penhaus werden kleine Kästen instal-
liert, die sogenannten Datensammler. 
Sie speichern die Funksignale aller 
Messgeräte im Haus und können aus 
der Ferne abgelesen werden. Die ver-
schlüsselten Daten landen direkt in 
der Abrechnungszentrale des Partners, 
das macht die Abrechnung besonders 
sicher und schnell. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.minol.de/
funksystem. Die Systeme haben ein 
sogenanntes elektronisches Gedächt-
nis. Die Verbrauchswerte der letzten 
zwei Jahre sind in den Geräten gespei-
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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Ablesen des Wärme- und Wasserverbrauchs ohne Betreten der Wohnung

Funk macht unabhängig

chert, so dass die Bewohner die Werte 
selbst aufrufen, kontrollieren und mit 
der Heizkostenabrechnung verglei-
chen können - so ist die Abrechnung 
deutlich besser nachvollziehbar.
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Gas- u. Ölfeuerungstechnik
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• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Immobilien sind unsere Spezialität!

Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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MATTHAEUS
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Neue Formulare für den Solvenzcheck!
Mitglieder, die den Solvenzcheck für Mietinteressenten durch uns 
durchführen lassen, sind gebeten zu beachten, dass es neue Formulare 
für diesen Solvenzcheck gibt, die zwingend zu verwenden sind. 
Alte Formulare, die Sie vielleicht auf Vorrat in der Schublade haben, 
können nicht mehr für derartige Anfragen verwendet werden. Sie er-
kennen die neuen Formulare daran, dass im Fließtext der Vertragspart-
ner, die Firma mexxon GmbH wortwörtlich erwähnt ist. Sollten Sie ein 
Formular haben, in dem dieser Partnername nicht steht, wissen Sie, 
dass Sie dieses Formular nicht mehr verwenden können und Sie sind 
gebeten sich an die Geschäftsstelle zu wenden, damit Ihnen die neuen 
Formulare zur Verfügung gestellt werden können.
Sie haben noch nie einen Solvenzcheck gemacht, interessieren sich 
aber dafür, dann wenden sich bitte an die Zentrale unserer Geschäfts-
stelle. Unsere Mitarbeiterinnen erläutern Ihnen gerne die weiteren De-
tails zum Solvenzcheck.
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unsere Juristen auf 
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unseren Postservice.
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35. Immobilientag bei der Sparkasse am 04. März 2017

Das Haus und Grund Team begrüßt Sie gerne am 
Messestand des Vereins

Traditionsgemäß werden wir am 4. März 2017 wieder an der 
Immobilienmesse der Stadtsparkasse Wuppertal, eine der 
größten Veranstaltungen im Bergischen Land teilnehmen.

Auch dieses Jahr stehen Mitglieder des Vorstands und die 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle den Besuchern gerne Rede 
und Antwort. Neben der Beantwortung technischer oder 
sonstiger Fragen stehen wir Ihnen gerne auch nur so für ein 
Gespräch zur Verfügung. 

Zur Messe hin haben uns Mitglieder wieder einige 
interessante Objekte, die über unseren Verein für die 
Mitgliedern zum Verkauf oder zur Vermietung vermittelt 
werden sollen, anvertraut. Wir gehen davon aus, dass 
wir bei diesen Objekten an die bisherigen erfolgreichen 
Vermittlungen anschließen können.

Wir freuen uns, wenn wir Sie an unserem Messestand in der 
Halle 1, der Schalterhalle am Islandufer (Näheres können 
Sie auf Seite 22 dem Ausstellerplan entnehmen) begrüßen 
dürfen.

Ihr Haus + Grund Team  
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H errn Gerd Schmitz
Frau D r. Ruth Warnking

Eheleute B ernd u. Irmtraud Schiffer
Frau Carmela V alenti

H errn Michele Altamura
Frau T atj ana Auman
Frau Carolin O ehler

H errn Suleh Gullam-Sachi
Eheleute Gisela u. Werner B raun

Frau U rsula Richter
Eheleute K urt und Marion D üllberg

H errn Sengül Mermertas
H errn Michael O pitz
Frau Erika B artsch

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Gerd Schmitz  01.03.
H elga H engesbach 01.03.
H elga Reiche 04.03.
Sigrid Siemke 04.03.
K urt Sunkel 04.03.
Lothar Reichel 05 .03.
D oris B erg 06.03.
Cä cilia B ruck 06.03.
D irk O stermann 07.03.
U rsula D ö rner 07.03.
Ingeborg Gertenbach 08 .03.
Günter Minkw itz 08 .03.
B arbara O stermann 10.03.
Inge B ecker 10.03.
Irmlind H ahn 10.03.
D oris N eddermann 10.03.
Elisabeth B ialek 11. 03.
Renate K reutzmann 11. 03.
Gertrud H eilemann 13.03.

Angelika K ettenbach 15 . 03.
Marie-Luise K uhlendahl 15 . 03.
H orst T aubhorn 15 . 03.
U rsula Fischer 17. 03.
Jö rg-D irk Weller 17. 03.
H .-A. K nepper 18 . 03.
H elga H omann  20. 03.
K arl-O tto Mühl 22. 03.
Marianne Lange 22. 03.
Gisela B udahn 23. 03.
D agmar H enn 26. 03.
Gisela Fuchs 27. 03.
Margret H ostrup 27. 03.
Gertrud T ominac 28 . 03.
Lieselotte Walbrecht 29. 03.
Edeltraut Schache 29. 03.
Rosw itha Schlenz 30. 03.
D oris Simon 30. 03.
B rigitte Pempeit 31. 03.

Die Geburtstagsgrüße für den März, 
wir gratulieren unseren Mitgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie w issen,  kö nnen Mitglieder im Rahmen der Aktion:  „ Mitglieder w erben Mitglieder“  sich durch entsprechende 
Empfehlungen eine attraktive Prä mie sichern. Für die dunkle J ahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simu-
lator erhä ltlich. D er T V  Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Ü ber sparsame LED s w erden Farbver-
ä nderungen sow ie Szenerien und B ildschirmbew egungen simuliert. Es w ird q uasi für von auß en das H aus oder die 
Wohnung B etrachtende das Flackern eines Fernsehgerä tes vorgegaukelt. D as Gerä t verfügt über einen Lichtsensor /  
D ä mmerungsmodus und der Mö glichkeit,  verschiedene Laufzeiten einzustellen. D ie Inbetriebnahme ist denkbar ein-
fach über eine normale Steckdose und es ist laut H ersteller mit einem Energieverbrauch von max . 2, 7 Watt zu rechnen. 
U m diese Sonderprä mie oder eine andere gew ünschte Prä mie zu erhalten,  ist ein ausgefüllter und unterschriebene 
Prä miencoupon in der Geschä ftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Z u den einzelnen w eiteren V orausset-
zungen der Prä mienhergabe w ird auf die nachfolgenden Angaben verw iesen. 

Prämienvoraussetzungen:
D er Werbende muss Mitglied des H aus +  Grund Wuppertal und U mland –  vormals Elberfeld von 18 8 0 e.V . sein. V orstands- sow ie B eiratsmitglieder des 
H aus- und Grundvereins sow ie deren Angehö rige sind von der T eilnahme ausgeschlossen. Ein Prä mienanspruch besteht nicht,  w enn der Gew orbene 
innerhalb der letzten zw ö lf Monate aus dem H aus- und Grundbesitzerverein H aus +  Grund Wuppertal und U mland –  vormals Elberfeld von 18 8 0 e.V . aus-
getreten w ar. Auf die Prä mien besteht ein Anspruch solange,  w ie diese vorrä tig sind. Sollte eine Prä mie vergriffen sein,  w erden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Mö glichkeit sich dann für eine der anderen Prä mien zu entscheiden. Für die H ingabe einer Prä mie ist die V erw endung des Prä miencoupon,  der 
auch über die Geschä ftsstelle zu erhalten ist oder von der V ereinshomepage unter „ U nser Service –  D ow nload Center“  heruntergeladen w erden kann,  V o-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prä mie entsteht dann,  w enn von dem neugew orbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet w urde und der zu leistende 
B eitrag eingegangen ist. D as Mitglied w ird von der Prä mienfä lligkeit unterrichtet und ein T ermin vereinbart,  zu dem das Mitglied eine           
         Sachprä mie in der Geschä ftsstelle abholen kann.
.

 T V  Simulator
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Der Referentenentwurf des GEG 
wurde am 23.01.2107 vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Ener-
gien und vom Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit auf den Weg gebracht. 

Zum Erreichen der Ziele der Energie-
wende sind die Verbesserungen der 
Energieeffizienz im Gebäudebestand 
ein wichtiger Baustein. 

Ziel ist der klimaneutrale Gebäude-
bestand bis 2050, das Erreichen der 
Ziele des Klimaschutzplan 2050 und 
das Ziel, den Anteil erneuerbarer 
Energien am Endenergieverbrauch 
für Wärme und Kälte bis 2020 auf 14 
Prozent zu steigern.

Die bisherigen Regelwerke Energie-
einsparungsgesetzt (EnEG) und Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV) und 
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz 
(EEWärmeG) sollen inhaltlich abge-
stimmt einfließen.

Geltende EU-Richtlinien verpflichten 
die Mitgliedsstaaten sicherzustellen, 
dass ab 2021 alle neuen Gebäude als 
Niedrigstenergiegebäude ausgeführt 
werden (Nichtwohngebäude der öf-
fentlichen Hand schon ab 2019), die-
ser Niedrigstenergiegebäudestandard  
ist in Deutschland noch nicht festge-
legt.

Wie werden Lösungen geschaffen?
Neu zu errichtende Gebäude erhalten 
ein einheitliches Anforderungssystem, 
in dem Energieeffizienz und Erneu-
erbare Energien integriert sind. Von 

Anfang an ist hochwertiger baulicher 
Wärmeschutz und Deckung des ver-
bleibenden Energiebedarfs durch er-
neuerbare Energien zu decken.

Die öffentliche Hand will als Vorbild-
funktion ab 2019 bei neu zu errichten-
den Nichtwohngebäuden mit dem An-
forderungsniveau, entsprechend dem 
KfW-Effizienzhausstandard 55 voran 
gehen. Mehrkosten für Bund, Länder 
und Gemeinden stehen zu erwarten-
den Einsparungen bei den Energie-
kosten gegenüber. Härtefallregelun-
gen, gutachterliche Beurteilungen 
und Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
können auch Abweichungen vom 
Standard zulassen.

Mehrkosten für die Ausstellung von 
Energieausweisen (alle 10 Jahre), 
können durch die strengeren Sorg-
faltspflichten für die Aussteller der 
Ausweise für die Bürger somit entstehen.

Teil 1 des Referentenentwurfs des 
GEG beinhaltet den allgemeinen 
Teil, Zweck und Ziel des Gesetzes 
(§1), Anwendungsbereich (§2), Be-
griffsbestimmungen (§3), Vorbild-
funktion der öffentlichen Hand (§4), 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit 
(§5), Verordnungsermächtigung Ver-
teilung der Betriebskosten, Abrech-
nungs- und Verbrauchsinformationen 
(§6), Regeln der Technik (§7), Ver-
antwortliche (§8), Installateure für 
Anlagen zur Nutzung erneuerbarer 
Energien (§9).

Insbesondere die künftigen regelmä-
ßigen und zeitnahen Verbrauchserfas-

sungen und -informationen derselben, 
eingeflossen im § 6, mit den regelmä-
ßigen  Verbrauchsinformationen über 
individuelle energetische Verbräu-
che an die jeweiligen Benutzer, auch 
eventuell im Vergleich zu anderen 
Verbrauchswerten (der Nachbarn?),  
werden ein spannendes Thema in der 
Umsetzung, besonders unter heutigen 
Datenschutzgesichtspunkten werden.

                                  Gez. Ute Gottschalk

Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) Teil 1
Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung Erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in 
Gebäuden.
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Physiotherapie- /Gewerbefläche EG barrierefrei, gute Lage inWuppertal-Oberbarmen
Diese langjährig eingeführte Physiotherapiefläche von ca. 100 qmNutzfläche wird aus Altersgründen verkauftftf und liegt an einer guten
Sehlage/Anfafaf hrtslage inWuppertal Oberbarmen. Auch andere künftftf ige gewerbliche Nutzungen wie Anwaltskanzlei, EMS-Studio, Praxis,
Pflegedienst/ Büronutzung wären hier ideal umsetzbar. DerEingang ist barrierefrei, die Fläche bietet große Schaufefef nsterflächen zur Linder-
hauserstr. und sehr gute Nahverkehrsanbindungen. Zu der Mietfläche gehören außerdemNebenräume, Küche,WC und 2 dauerhaftftf
gemietete Stellplätze direktktk vor der Tür.

Baujahr: 1972

Gewerbefläche: ca. 100m²

Stellplätze : 2 (dauerhaftftf angemietet)

Hausgeld: 355,- € inkl. Heizung

Energieverbrauchsausweis: 08.09.2008, Heizöl, 192kWkWk h/m²a

Kaufpreis: 95.000,- €VB zzgl. 3,57 % Courtage

inkl. 19 %MwSt. für Haus und Grund

(Makler)

Mehrfafaf milienhausamBrillmaklerfrei ausEigenbestand!
Der VeVeV rein Haus und GrundWuppertal und Umland e.V.V.V verkauftftf aus dem Eigenbestand ein großzügiges Mehrfafaf milienhaus am Brill.
Die Immobilie liegt am Fuße der Nordstadt und verkehrsgünstig nach Elberfefef ld, Katenberg, Nordbahntrasse und zur Autobahn A46 gelegen.
Die Buslinien nach Barmen und Elberfefef ld starten in unmittelbarer Umgebung zumObjbjb ektktk . Fußläufig erreichen Sie Schulen, Kindergärten und
Lebensmitteldiscounter. Das Objbjb ektktk bietet 3 großeWohnungen, eine Gewerbeeinheit im Erdgeschoss und einemögliche Ausbaureserve im
Dachgeschoss. AlleWohnungen sind als gut geschnittene 4 Zimmerwohnungen nutzbar und haben einen Balkon. Rückwärtig nutzen Sie
einen zumHaus gehörenden Hof zum Parken der Mieterfafaf hrzeuge, hier befindet sich auch ein zweitetet r Hauszugang.

Die Immobilie wurde alsWiederaufbau inmassiver Bauweise erstellt und erhielt 2008 eine neue
Gasbrennwertzentralheizung, eine Steildachdämmung (mgl. Ausbaureserve) und eine Kellerdeckendämmung. DieWohnung im
3. Obergeschoss ist im Jahr 2007 (Bad, Böden, Türen, Strom) saniert worden. Im Gewerbebereich sind TeTeT ilsanierungen Böden, Sanitär und
Fenster erfofof lgt.

Objbjb ektktk : Mehrfafaf milienhausmit 3Wohnungen, Gewerbe sowie Stellplätzen
Baujahr: 1962 (Wiederaufbau)

Wohn-/Gewerbefläche: ca. 318m²/93m²
Grundstücksgröße: 316 qm
Nettomieteinnahmen: 22.528,- € bei VoVoV llvermietung

(steigerungsfäfäf hig)
Energieausweis: Energiebedarfsfsf ausweis,

Endenergiebedarf 147,4 kWkWk h/m²a,
30.09.2016, Baujahr Heizung 2008, Gas

Kaufpreis: 295.000,- €maklerfrei

Bei Rückfrfrf arar genwewew nden Sie sich bittetet an
FrFrF arar uGottstst chalk (M(M( aklerere )r)r
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter Ab-
stellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!

Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.

Die Immobilie ist komplett vermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend
unterhalten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche
der Mieter  vorhanden.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.

Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987

Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm und 56 qm Abstellfläche, überdacht

Grundstücksfläche: 764 qm

Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  

Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016

Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 
Gas/Strom, 29.09.2016

Verkaufspreis: 290.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 
für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz.
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 37.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 69.500,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Wuppertal-Barmen, NäheGosenburg-Hammesberg
DasGrundstück befifif ndet sich in ruhigerWoWoW hnlage (Sackgasse) oberhalb von
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu
bezeichnen und ist geprägt durch Einfafaf milienhäuser und kleinereMehrfafaf milienhäuser.r.r
Die Bebauung ist offfff efef n. DasNaherholungsgebiet Konradswüste
erreichen Sie fußläufig.

VoVoV n der Straße aus ist das Grundstück einfafaf chzu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauungmit einem freistehendenObjbjb ektktk und Garage ist
möglich. Der künftftf ige Garten hat eine Ausrichtung nachWeWeW sten.

Grundstücksgröße: 467m²
Bebauung: Baulückekek zwischenzwei

bestehendenHäusern, öfffff efef ntliche Erschließung, geltender
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57%Courtage inkl. 19%MwSt. f.f.f
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk,
TeTeT l. 0202-47955-25

Renovovo ierte2-Zimmerwowow hnunginWichlinghausen,
ruhige Lage, Balkokok n
Diese sofofof rt beziehbare Eigentumswohnung liegt in einer gepflegten
Wohnimmobilie in ruhiger zweiterWohnreihe in der Eintrachtstraße in
Wuppertal-Wichlinghausen.

DieWohnung bietet einen großenWohnraummit Balkon, einen Schlafraum, eine Küche,
ein saniertes Badezimmer und einen Flur mit Abstellraum. Alle Oberböden sind frisch
saniertworden, dieWände undTüren sind frisch renoviert und der Stromwurde vor
ca. 10 Jahren erneuert. Die letzte erzielte Kaltmiete betrug 340,- EUR. Das Haus wird
gepflegt unterhalten undmacht einen ansprechenden Gesamteindruck.

Eigentumswohnung, sofofof rt beziehbar/zu vermieten, 2 Zimmer,r,r Küche, Diele, Bad, Balkon,
Keller

Baujahr: 1973

WoWoW hnfläche: ca. 65 qm

Etage: 2. Obergeschoss

Hausgeld: 270,-EUR
inkl. Heieiezkosten

Energieausweis: Energieverbrauchs-
ausweis 29.09.2008, 161 kWkWk h/m²a, Heizöl;

Kaufpreis: 68.000,- EURVB zzgl. 3,57% Courtage inkl. 19 %MwSt. für
Haus und Grund (Makler)

StadthausWuppertal-Elberfefef ld
amBrillmit 5WoWoW hneinheiten
HausderGründerzeit,t,t schöner
Garten,Denkmalschutz

Ein zentrale gelegenes Stadthaus der
Gründerzeit mit ruhiger Gartensituation.
Sie haben direktktk e Anbindungen nach El-
berfefef ld, Katernberg, Brill und auf die Hö-
henlagen. Fußläufig erreichen Sie die City-
Elberfefef ld und das Luisenviertel.

Im Objbjb ektktk befinden sich 5Wohneinheiten
zwischen 20m² bis 113m².

Der Eigentümer hat fofof rtlaufefef nde Renovie-
rungen in denWohnungen durchgeführt.
Dazu gehören Badsanierungen, Fensterer-
neuerungen, Heizungssanierungen und
Stromsanierungen.

DieWohnungen haben Gasetagenheizun-
gen.

Rückwärtig finden Sie eine ruhige Garten-
situationmit TeTeT rrasse vor.
DieseWohnung hat Mieterschutz.

Energieausweis:Denkmalschutz

Baujahr: 1902

WoWoW hnfl.: 332m²Wohnfläche

WoWoW hneinheiten: 5

Nettokakak ltmieten: p.a. 14.225,- €

Kaufpreis: 167.000,- €VB
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 %MwSt.
für Haus und Grund (Makler)

Gewerbeimmobilie /Handwerksksk betrieb
300m² gesamt davon 100m² Büro Rückla-
genbildungundWoWoW hngeld zusammen285 €
monatlich,TeTeT ileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt,VeVeV rkakak ufsfsf preis komplett175.000€,
maklerfrei, Energiebedarfsfsf ausw. 11.12.2008,
145,7 kWkWk h/qma, Erdgas,
Kontaktktk :TeTeT l. 0178-3311292
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter Ab-
stellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!

Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.

Die Immobilie ist komplett vermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend
unterhalten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche
der Mieter  vorhanden.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.

Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987

Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm und 56 qm Abstellfläche, überdacht

Grundstücksfläche: 764 qm

Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  

Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016

Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 
Gas/Strom, 29.09.2016

Verkaufspreis: 290.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 
für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz.
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 37.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 69.500,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                                  98,7               99,7             100,2             100,1             100,2             100,1             100,3             100,3             100,1             100,1             100,1             100,1
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8                      
                                                   
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2015                               98,40             99,03          100,15          100,34          100,61          100,60             99,96             99,97          100,19          100,34          100,19          100,17
2016                               98,72             98,88          100,11          100,51          100,58          100,51          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:

Enge & KBT
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++




